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geſundtheyt gern acht haben will / als nemlich von 
kreütteren / wurtzlen / ſafft / ſamen / blůmen / oͤle / 
feyſtigkeyten / gebꝛanten waſſern / Juleph Ü/¶ 
7 vnd anderm / wie man ſolche ding 
bekommen / behalten vnd 
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5 2 Joannes Eles ſagt heyl allen 


G Gocder almechtig hat 
vß ſonderlicher ſchickũg feines goͤtlichẽ 
es er getrewen willens alle freyhe künſt / auff 
2 N den hütigen tag / klerlicher vnd heller an 
1 & dentag kum̃en laſſen / dann er voꝛ langẽ 
8 jaren hat gethan / dz kan niemants leüg 

N 1 nen / er woͤlle dañ der hellen warheyt wi 
derſtreben / als fürnemlich die goͤttlich heylige ſchꝛifft / wie 
lautter vnd klar ſie yetzund ann tag iſt kum̃en (vnd daun 
geſchꝛieben wirdt)iſt keinem nit vnwiſſen / Deren einer iſt 
geweſen / der gots foͤꝛchtig vnd hochgelert Otto Bꝛunfels · 
der Gott ergeben iſt)eines vnzeytlichen todtes / feines als 
ters halber (doch nit wider Gott geredt) Anfenglich hat 
ſich der 11 — vil gearbeytet vnd bemůhet in der heyli⸗ 


gẽ geſchꝛifft das er etliche bůcher an tag hat laſſen kom̃en / 
welche bůcher noch voꝛhanden ſein / Darnach hat er ange⸗ 
fangen in der kunſt der Artzney zů ſchꝛeiben / mit groſſem 
fleiß / muhe vund arbeyt / die er geha bt hat / mit den kreüte 
ter bůchern / biß er ſie corrig iert vnd gebeſſert hat. Er hatt 
auch andere bůcher in der artzney zůſam̃en gebꝛacht / die ich 
vff dz mal nit alle erzelen kan / och hat er am letzſten ein 
bůch von den kreüttern vnnd bãumen zůſam̃en collegiert / 
welchs noch nit in truck iſt kommen / vnd aber noch moͤcht 
auch getruckt werden / ſo Got gnad darzů verleihen woͤlt 
Ich darff es in der warheyt wol von jm ſagen / das er groſ 
ſe arbeyt hat moͤgen thůn / mit leſen / ſchꝛeiben vnd zůſame 
meu Componiren / das er allein hatt außgericht / nr mitt 
Ba | 3} 


Voꝛred 
vuͤ hetten zů thun gehabt / Es iſt für war feines gleichen 
lange zeit nit geweſen / der da ſo vil in der Artzney geſchꝛie 
ben hat / Nachmals hat der hochberůmbt Otto Bꝛunfels 
dz gegen wertige bůchlin zů ſamen gebꝛacht / vñ verteüſcht 
ettliche woͤꝛtter / wie man ſie nennet inn der Appot ecken -/ 
Auch ettliche die laſſen ſich nit wol verteütſchen (das felbig 
ſolt dich nit verwundern) Das gegenwertig buchlin / wel⸗ 
ches ſagt von der Refoꝛmation oder Refoꝛmierung der 
Appotecken / ſagt wie die Simplicia vnd Compoſita ge⸗ 
nant werden / wie lang ein yedes Simplex oder Compoſi⸗ 
tum weret / Auch wie ettliche mißbꝛeüch inn den Simplici⸗ 
bus vnd Compoſitis ſein / wie offt ſchwerlich darin geirret 
würt / das zeygt er klarlich an / Was jn dar zů gedꝛungen 
hatt / das er ſoͤlchs Refoꝛmieren oder beſſerung der Appoo 
tecken geſchꝛieben hat( wie er das bůch nennet) das iſt jeder 
man wol zů wiſſen / vndgnůgſam offenbar / wie es zů zey: 
ten fo felsam vnd geſchwinde zů geht / mit jren dingen die 
in der Appotecken gemacht werden / das zů merer theyl die 
ſtück nit friſch noch gůtt ſein / die dar zů gebꝛaucht ſoͤllen 
werden / auch verlegen / veraltet ſein / was kan gutz daran 
werden / dann ein groſſer ſchad vnd verderbniß derer men 
ſchen die die artzney bauen. Ich red hie nit von denen 
die friſch vnd gůte Materialia / vnnd jre ding auffrichtig 
haben / die ſein mit aller weiß zů loben vñ zů halten / Son 
der von denen red ich alhie / die nit friſch noch gůt / aber alt 
verlegene materialia haben / wie koͤnnẽ ſie etwas gutz dar 
auß kochen? Dann wann die ſpecies nit gůt ſein / was kan 


für ein gůt Confectio oder ein Electuarium darauf werr 


den? Die boͤſen werdẽ alhie geſtrafft / nit die frummen Ap 
potecker / die man auch noch findet / dann es ſein boͤß vnnd 
3 | | gůt 
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zuͤ dem leſer. 

gůt in allẽ ſtändẽ / es bedarff kein red / es gſchicht vñ begibt 
ſich vil vbels vñ vnradt bei denẽ welche allein vff dẽ geytz 
eneygt ſein / vnd nit ein auff ſehens haben / vff die geſund 
— oder heyl der meuſchen / das für war gůt were / mann 
het ein groͤſſere ſoꝛg vnnd ein fleiſſiger auff ſchen inn allen 
Statten vff die Apotecken / dañ vff ſuſten alles was man 
verkauffet / wie es dañ der hochgelert Otto Bꝛunfels / der 
mit todt / abgangen iſt / auch ernſtlich melden thůt / jn diſer 
ſeiner Refoꝛmation / es betrifft an den reichen / vñ den ar⸗ 
men / vnd mer den armen handtwercks man / ſo er vnder. 
weylen mit kranckheiten beladen wirdt / vñ jm wol ein gů 

te Appotecken von noͤten wer / ſol jm anders radt vnd hil 
ethan werden / ſo fleuhet er vil mehꝛ die Appotecken / vi 
ſpnchr/was ſoll ich in der Appotecken thun; ſie haben allt 
verlegen ding / es hilfft mich doch nit / wañ jr mir ſchon das 
beſt veꝛoꝛdeneten 10 oͤlche wort vñ ð gleiche werde den Doc 
toribus für gewoꝛffẽ / dz fürwar võ noͤtẽ wer / ein bela vñ 
ein groͤſſer vff ſehen zehaltẽ in allen Stãttẽ / das beklagen 
ſich die armẽ menſchẽ mer / dañ die reichẽ / welche ſich wiſſẽ 
zů ſchonen die der Appotecken nit bedoͤꝛffen / dann es gehet 
auch in andern oͤꝛtern vnd ſtatten vil erger vnd ſeltzamer 
z / da mann kein Viſitationes hat über die Appotecken 
(als ich wol weis) vñ laſſet ein jeden Apotecker handle wie. 
er wil. Ein loͤbliche Stat Stroßburg hat etliche herꝛliche 
viſitationes / die ſie fleiſſig halten vber die Apoteckẽ / das 
wol gůt vnd recht iſt / wann aber alle jre ingredientia vnd 
materialia die zů einer ietlichen Confect. Elect.vnd zů an 
deren compoſitis gehoͤren recht wol beſehen wurden / das 
würt mehꝛ nutz ſchaffen / auch darzů / wañ die Aromatarij 
etwann ein koͤſtlich Electuariũ oder ſunſt etwz treflichs 


r 


wollen machẽ / dz basügeg? weren/diesween Dockores die 
võ der ſtat beſoldet / vñ ſchen wz ſie darzů nemen / nit quid p 
quo / ſonð hetten ein richtlich vff ſehen das ſie es jrer rechtẽ 
deſcription nach machten / es wer ( fürwar) ein hohe nott⸗ 
wendige vꝛſach / dz darinnen geſehen würde / es iſt nit zũ 
ſchimpffen mit denen dingẽ / vnd mit den menſchẽ coͤꝛpern 
(wie Plinius hat geſagt) Es wirt für war ein rechẽſchafft 
võ jnẽ erfoꝛdert werdẽ / die darüber geſetzt ſein / vñ un | 
da võ habẽ / an jenem tag / wañ wir alle voꝛ dẽ richterſtůll 
geſtellt werden / vnd müſſen rechenſchafft geben von allen 
ge dleten geſchefften / Es laßt ſich alles thůn hie vff er 
en / wie ſich aber ein yeder verantwoꝛten würt / dz gebe ic; 
inen zů treffen / es wer wol gůt vñ recht / dz wir einẽ iglichẽ 
chäten / dz wir woͤllen haben / dz vns geſchehe / So were ich 
in der hoffnung / es würd vil beſſer vñ rechter zů gehn in al 
len handthierungẽ hie vff erdẽ / dañ es jtz und vff den heüt 
tigen tag zů geht. Jun vff das ich die voꝛred beſchließ diß 
re er / So iſt für gůt angeſehen worden? 
das diſe Refoꝛmation der Appotecken in truck kem / So 
hat mich der Erſam Wendel Rihel bůchtrucker / vnd des 
hochberümbtẽ D. Otto Bꝛunfels verlaßne haußfraw ges 
betten / dz ichs woͤll uber ſehẽ / ſo hab ichs gethan vnd mein 
beſtẽ fleiß darinnen gehabt / dz es moͤcht in truck kom̃en/võ 
villerley vꝛſach halber / die ich ietzund nit alle erz el en will / 
ürnemlich wz für ein oꝛdnung ein loͤbliche Statt Stroß 
rgk / von wegen der Appoteck er vñ Appotecken hab / die 
vffs fleiſſigſt iſt geſatzt / welche oꝛdnung eyn jede ſtatt ſoll 
haben / vnnd veſt vnd ſtett darüber halten · Auch hat das 
büchlin in jm was die rechte Simplicia vnd Cõpoſita fein 
vñ wie ſie gehãt werden / Auch wie lang eyn jedes * 
ie | er 
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oder Compoſitum weret / vi wann die Simplicia zů ſam̃ 
len ſem / Auch ſaget das büchlin von allen kreütrern / waſ⸗ 
ſern / von ſamen / võ n lang ſie ſich halten 
vñ gůt ſein. Zum letzten / ſo ſoͤllen alle oberkeyten vnderſte 
hen jre Appotecken / nach diſer Refoꝛmation zů refoꝛmi⸗ 
ren vnd gleich zů machen / was gůt iſt annemen / was vnge 

ünd iſt hinweg thůn / darzũ geb Gott ſein gnad vählf 

Amẽ. Geben vff den xxx vj. Julij im Jar M. D. xxx vj · 


Den Wdlen / ſtrengen / veſten / from⸗ 
men fürſichtigen / weiſen Herꝛn / Schultheys vn Ratt 
der loͤblichen Statt Bern / meinen gnedigen 
günſtigen lieben Herren. 


Olen Eerenueſten / fürſichti⸗ 
gen / weiſen gnedigen Herten / vnder alſo vil 
nutzbarl ichen / notwendigen / gottſeligen Oꝛd⸗ 
g nungen vñ 8 berufe jr meine gnedige Hern 
in euwer pollicei habend / betreffen zům theil den gemeinẽ 
nutz / zum theyl die Religion / iſt nitt das minſt / ſo jüngſt 
von den ärtzten vnd Appoteck ern erkandt / vnd promulgie 
ret / das ſoͤlchs ampts / niemants ſich vnder ziehen ſoͤlle / 
er bꝛing dañ ſoͤllichs gnũgſam ſchein võ ſeinẽ Magiſtrat / 
oder einer hohen ſchůl / ſeiner beweertẽ kunſt. Weiters das 
auch eyn Statt artzet ſich der Appotecken fleiſſig vndere 
nemen ſoll / die ſelbigen vffs beſt Refoꝛmiten / damit auch 
der Artznei halb keyn klag ſei . Demuach ſo yetzund auch 
die beſtimmet zeyt zůgegen / da mann ſoͤlches pfleget zů⸗ 
thůn / Als namlich inn dem Meyen oder Brachmonat / 
habich ſoͤllichs vß einem beſonderngefallẽ / vñ gürwillige 


Voꝛred. 


heit zů lob / vñ zu eren / euch meinen gnedigẽ Gerin / vñ ei⸗ 


ner loͤblichen Statt Bern / an die hand genommen vñ alles 
was ſoͤlchen handel betrifft / geſchꝛifftlich verfail 2et / iſt nitt 
minders / ſo ich der alten laruen nach / hette woͤllen handlẽ / 
vnd mich ſelbs ſůchen / hette diſer arbeyt aller nicht bedoͤꝛf 
fe auch mitt einem vil neheren begriffen mögen / auch mir 
minder haß vnnd widerwillen / nit allein hie / ſonder von 
mennigklich der Appotecker ſchoͤpffen doͤꝛffen / dann ſoͤlchs 
noch von memantz vnderſtanden / noch fürgenommen / 
auß genanter vꝛſach / das niemantz hat woͤllen / der katr 
die ſch ell anhenckenn vnnd villeicht nitt minder wider 

ſtandt hie zů beſoꝛgen / weder eben die heytter warhe yt vn 

ſers Herꝛen werte für zůtragen / 1 — das diſe falſche 
opionen / durch die Arabiſchen artzet fürtragen / vnnd bißo 
her in den ſchůlen alſo geleret / fo tieff eingeriſſen vnd vber 
hand genommen / das ſich mengklich der Appotecker vnnd 
etlich Sophiſten aͤrtzet / ſchwerlich werden bereden laſſen / 
võ der erſt empfangnẽ leer / abzeſtan / ſieſeien dañ ſelbs ge⸗ 
lert / vñ wol beläſen / dem hãdel fleiſſig nachtrachtẽ/ ou alle 
annemungẽ der perſonen / hette auch langeſt wol moͤgẽ lei 


den / das ein anderer mer gelerter / ſich diſes vnderſtan 


den / Aber die weil ſoͤlchs bißher nit beſchehen / auch durch 
ſonðn beuelch ewer meiner Herꝛn / mir durch eyds pflicht / 
ernſtlich auffgelegt / hieherin auffrichtig zů handlen / hab 
ichs recht im namen deß herꝛn gewagt / erſchreck michs ſein 
auch nit mit ſeiner hilff / hindurch zů bangen’ iſt alfo mein 
vnðthanige bit V. G ⸗ woͤllẽ dẽ handel auch weitters nach 
denckẽ / vñ die artickel / ſo võ mir fürgewend / wol erwegen 
dann es gewißlich kein kinderſpil / was dañ E. G · erkennẽ 
will ich mit fleiß dem ſelbigen alſo nachkomeu. | 
9 V -· G. vnderthaniger D · Ot 
to Bꝛunfels Stat Artzet. 


— 
* 


Warundd diſe refoꝛma · 
cion angefangen / vnd inn⸗ 
hallt diſes buͤchlins. 


e 


men werden / weder die 
N Eer Gottes / wollfart 
deß gemeinen nutzes / vñ 
nz erhaltung der natürlich 

u en geſundtheyt / welche 

a U vns durch Bortzügelaf 
A ſen vnd trewlich auch be 
uolhẽ / Eccleſiaſtici am 
— xxxviij · Eere den Ar 
tzet mit gebürlicher ver Eerung / das du jn habeſt ʒůr not / 
Dann der Her hat jn beſchaffen / vñ die Artzney kompt 
von dem aller hoͤchſten / vnd Rünige eerend jn / Die kunſt 
des Artzets machet jn groß bey Fürſten vnd Herꝛn / Der 
Herr laſſet die Artzney auſſer der Erden wachſen vnd ein 
vernünfftiger verachtet ſie nit · Ward doch dz bitter wafe 
ſer ſüſſe / durch ein holtz / vff das man ſeine krafft erkennen 
ſolt / vnd er hat ſollich kunſt den menſchen gegeben / das er 
gepꝛyſet würd in feinen wunderwercken / damit heyler vis 

vertreibet er die ſchmertzen / Vnd nnn, macht Ar⸗ 


Nefoꝛmation 


tzuey daruß. Summa Gottes werck kan man nit alle erze 
len / vnd er gibt alles was gůt iſt auff erden- 

Weitters ſpꝛicht er / mein kind / wann du kranck biſt / fo 
veracht diſes nit / ſonder bit den Herꝛn fo würt er dich ges 
fund machen / darnach ſolaß den Artzet zů dir / dann der 
Herr hat jn geſchaffen / vñ laß jn nit von dir / weil du doch 
ſeinen bedarffeſt Ee kan die ſtund komen / das dem kran 
cken / allein durch jñ geholffen würt / wann ſie den Herꝛn 
bitten / das es mit jm beſſer werde / vnd geſundtheyt vber⸗ 
kome/ lenger zů leben / wer vor ſeinem ſchoͤpffer ſündiget / 
der můß dem Artzet inn die hend komen. 

Dannen her die groͤßlich jrren / die wider Gottes woꝛt / 
diſe herꝛliche kunſt verachten / vnnd kein glauben geben / 
dann die Eer Gottes / mit recht boſchaffner handlung iun 

der Artzney eben fo wolgepflegt würt / als in andern dinge 
Was nun zů der Ker Gottes dienet / iſt gewißlich der fro 
men eines gemeynen nutz / vnd kein gemeyner nutz nimer 
mich / endtlich beſtan mag / on die Ser Gottes. . 
ie herauff iſt nun diſe gegenwürtige Reformation 
geſchꝛiben / vnd von mir verfaſſet in dꝛey bůcher / vnnd iſt 
diſes das erſt / welches a Erſtlich die Oꝛdnung / 
wie man die Appotecken ſol Refoꝛmiren / darnach deren 
Appotecker Eid / Sům dꝛitten / anzeyge ettlicher Simpli⸗ 
cium / darinnen bißhergroͤblich gefälet. 

Dann zů gleicher weiß / wie inu der Religion weit abe 
tretten / vnd von der rechten geſchꝛifft komen etc · von Got 
tes woꝛt vff die menſchen dannt. Alſo auch iun der Artznei 
iſt man von dem rechten alten brunnen Hypocrate vnud 
Galenos abtretten / vnnd gefallen in dieſtinckende lachen? 

er 


der Appotecken. II 

der Arabier / Auicenne / Serapionis / vnd jre gleichen. 

Diſes wiſſen alle recht gelerten / vnd dero halb vnſer für 
nemen / kein newerung / noch freuel / ſonder allein ein einley 
mug zůgeben / wie wir wider vff die rechte alte ban komen 
m 9 en. u j | 

55 beſcheme mich auch nit / diſe Refoꝛmation voꝛ men 
nigElich der gelerten / offentlich gehandlet werden vnd vß⸗ 
komen / iſt derhalb auch von mir in geſchꝛifft geſtelt / damit 
fi auch mennigklichen auch anderen Appotecken zů gůtt 
ome. | | 
Deren Appotecker Eyd iſt auch von mir nitt erdichter 
oder vmb etwas vnwillens fürgenomen / ſonder würt alſo 
auch ghalten / vñ geſchwoꝛen in einer loͤblichẽ ſtatt Straß 
burg / mir von meinen gnedig en Herꝛn daſelbſt offer eine 
ſunder vergunſt / auch zũ einem gefallen euch meinen gne⸗ 
digen Merꝛn mit getheylt / vnd zů handen geſtelt / deßglei⸗ 
chen haben auch andere Stãtt / des heyligen Roͤmiſchen 
reichs / werden aber gemeyniglich / alle notwendige punc⸗ 
cage 5 betreffent / in diſem Eyd vergriffen / vñ 
ingeſchloſſen. | | | 

Wie andern zwey bůcher / betreffent das diſpenſatoriũ / 
derzůſamen geſetzten Artzneyen / vnd der ſelbigen ein Ex 
amen / ſeind von mir noch nit beſchꝛibẽ / von wegen meiner 

vilẽ geſchäfft halb / ſoͤllen aber ſo diſe Refoꝛmation / 

von euch meinen gnedigen Herꝛn angenom̃en 
würt / vnnd beſtettiget mitt der 
zeit erſtattet werden. 


B ij 


De Bifosttarion * u 
Deren Alpoterker Oꝛd⸗ 
nung bũ eydt / nach oꝛdnung einer 


loͤblichen Statt Straßburg / auff einer Statt 
B erngelegenheyt gezogen. 


„G dann der Appodecken 
halben / da ſoll niemandts vergont vnd ger 
ſtattet werden Appo decken zuhalten / er ſei 
dann durch bewert artzet / vñ Appodecker 
N behyooͤꝛt vnd erfaren / das er darzů gnůgſam 
vnd togenlich ſey / vnd vmb das ſie ſich deſter baß / mit ein 
andern vergleichen / vnd erneren moͤgen / ſo ſollen auff ein 
mall in Bern nit vber zwo Appodecken gehalten werden / 
in maſſen wie hernach geſchꝛiben ſteht. | 5 
emlich fo ſollen alle Appodecker ſchweren / liplich zů 
Gott / jr Appodecken zů Regnieren vñ zůfürſehen durch 
. ſelbs / oder berichte knecht / die ſich des verſtand / das al 
le ding gemacht / vnd ghalten werden zum beſten / wie ſich 
das nach recht vnnd oꝛdnung der Lerer in der Artzney ger 
bürt vmb das jrenthalben nichtzet verſumpt werde. 

Sie ſollen auch alle jre vermiſchung / die mann in den 
Appotecken bereyt / behalten ſoll oder můß / gůtt gerecht / 
vnd gleichfoͤꝛmich machen / einer alles der ander / vnd dar⸗ 
umb all haben ein gerecht / vnd gleichfoͤꝛmich Recept büch 
genant Diſpenſatorium / vmb das niemants damit ober 
foꝛteilt oder betrogen wer den moͤg · 1 | 

Ä | vanıı 
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der Appotecken. III 
WPDann ſie auch die groſſen vnd koͤſtlichen Recept mar 
chen / vnd diſpenſieren woͤllen / darin vil ſtück gehoͤrꝛen / die 
man doch ſelten machet vnd lang weren ſollen / So ſollen 
fie alle ſtück vff ein bꝛett legen / vnd nit zůhuff miſchen / ſie 
ſeyen dañ voꝛ durchdie zwen / der Statt Artzte / vñ ein Ap 
potecker / den ſie zũ jnen nemen ſollen / beſehen vnd erkant 
gůtt vnd tüglich fein’ Als dann / vñ nit Ee ſollent Appos 
tecber die ſtück vermiſchen / vnd des nichtz verendern / oder 
Hinweg thun / bey jren Eyden / vnd auch zů allen Recep 
ten ſchꝛeiben / wañ yedes vermiſcht vñ gemacht woꝛdẽ iſt / 
vff das man das gůtt vñ wirigkeyt / daran deſterbaß bey 
finden mög. „ ie ze 
Die andern gemeynen vñ taglichen 8 fol 
len fie nit anders machẽ / dañ nach vßweiſſung der Recep 
ten / ſo jnen deßhalb von den Ertzten bracht werden / vnnd 
alle ding zum beſten darzu bꝛauchen vnd nemen / vnnd deß 
nichtz verendern / oder ein ſtück für das ander darzů thůn / 
on zu. wiſſen / vnd erlaubung des Artztes von dem 
dz Recept vßgangen iſt / vñ darin gleichfoͤꝛmig handlen/ 
dem armen als dem reichen / Es war dañ ſach / dz den Apo 
potecker beduncken woͤlte / das die Artzney menſchlicher 
naturen zů ſchwer vñ ſtarck wer / oder dz der Artzt in dem 
EReecept geirt / oder gefelthet / ſo ſoll er dz bey feinem Eid 
den leuten offnen vñ ſagen / vñ auch darum hinderſich an 
den Artzt fragen / wil man es deñ alſo gehebt vndgemacht 
han / ſo hat er ſeiner Conſcientz gnůg gethon  : _- - 
Sie ſollen auch keynerley alt verlegen ding baauchen / 
oder vermiſchen / vnder das gůt / on ſonderlich geheiß oder 
erlaubung der Artzt / oder der perſonen / die - feꝛderen 
. 4 5 N b 103 


Nefoꝛmation 
vñ begeren / auch niemants alt verlegen ding / für neuwes 
vñ gůts zů kauffen geben / bey ſchwerer ſtraff zůuermeydẽ 
nacherkandenuß der Herꝛen / ſonder das ſelb alles nach 
rath / vnd geheiß der Artzet außſchütten vnd hinweg thuͤn 
vngeuerlic. 
Die Appotecker ſollẽ auch bey jrn geſchwoꝛnen Eydẽ / 
mit keinem Artzet oder ürtztin / hoch oder nider ſtandts / we 
der theyl oder gemein habẽ / jnen nichts leihen / oder võ jnẽ 
endtlehenen in keinen weg / jnen oder den jten auch nichts 
eben / oder ſchencken / keynerley miet oder gab / dadurch 
ie bewegt werden moͤchten / eim mehꝛ zů zeweiſen denn 
dem andern / oder eim deſter koͤſtlicher Recept zůſchꝛeiben / 
das demgemeinen man zů ſchaden dienen moͤcht / vngeuer 
lich / Es wer dann / ob einer zůzeitten im jar / einem Artzet 
erwas eſſender oder trinckender ſpeiß ſchanckte / das ſich 8 
gantzen jar / nit ober ein gůlden treff / vngeuerlich / das ſoll 
pneng üttlich zůgelaſſen vnd vergonnet wer den. 
Vnd vmb dz die menig in Bern von den Appoteckern / 
euerlichen nit beſchetzt / oder vbernom̃en werden moͤgen / 
d ſollẽ fie alle jar zů diſer oꝛdnung fi eee enge 
wert / artzneien / vnd materialien / vm̃ ein glichen billichen 
pfennig zegeben / vñ daran nit meh / dañ ein zimlichen ger 
win / für je arbeyt zůuoꝛdern vnd zůnemen / vngeuerlichen 
ſich auch deß in keine weg gegen einandern zůuerbinden / 
oð zůnereinigen / die ding vmb den / oder den pfennig zůũger 
ben / vnd nit — — ſtraff zůuermeyden / nach 
erkantnuß der Herinn nn 
Sie ſollen auch alle jre Recep / ſo jnen von den Artztẽ 
werden / gehalten thůn / eim jetlichen die ſeinen 8 


° 


der Appotecken. IIII 
vnd vnden daran ſchꝛeiben / was ſoͤlchs koſt / vnd auff wel⸗ 
chen tag / vmb das / wann ein perſon mit jnen abrechnen / 
vnd ſie bezalen wil / das ſie deſter baß befinden moͤge / das 
jr recht beſchee / vnd ob deñ ſpenne darumb endtſtunden / 
Alſo das yemandts meynẽ wolte / das jm zů vil geheiſchẽ 
wür de / darumb ſollen ſie komen / für die vier man / ſo geen 
denet werden alle Appotecken vnd artzney zů rechtfertigẽ 
als hernach begriffen würt / vnd ob das jr einen ſelbs berün 
rẽ / angan würde / fo ſoll man einẽ andn vnpartheiſchẽ an 
fein ſtatt nemẽ / vñ wie ſie dañ võ den ſelben vieren / darum̃ 

gůtlich oder rechtlich endſcheidẽ werdẽ da bey ſol es bleibẽ · 

Alle Appotecker / wurtzler / vnd krütler / ſollen auch jren 
handel / erbarlich frombklich / vnd vffrecht treiben / vnd dau 
mit gemeynl ich nieman betriegen / oder bedützen / vnd fon 
derlich menigklichen / er fr reich oder arm / jung oder alt / 
ein jegklichs für ſein werdt geben / Als es iſt / vnd keins für 
dz ander in der gſtalt / ob jr einer nit hett / das jene ſo võ jm 
gefordert würt / ſo ſoll er jm kein ander ding darfür geben / 


Es ſey an krüttern / wurtzlen / waſſern / oder an dern mate 


rialiẽ / wie die genant ſeind vñ ob ſie ſchon ein würckũg het 
ten / oder beſſer weren / dann das jene / fo an jn gefordert 
würt / er hab es jm dann voꝛgeſagt / oð verkündet / nimpt 
er es dann mit willen / laſt man beſchehen / wer das nit / ſo 
ſoll er die perſonen fuͤrter wiſen / oder aber für ſich ſelbs / dz 
an andern enden holen / vnd vberkommen / damit menigk 
lich recht / vnd ein benügen beſchicht / vñ was verlegen / alt / 
vnnd vntüglich würt / das bey jren Eyden niemandt zũ 
kauffen zůgeben / ſonder hinweg thůn / bey ſchwerer ſtraff⸗ 
zůuermeyden / nach erkentnuß der Germ. 


Refoꝛmation 

Sie ſollen auch by jren Eydẽ / ſich nit annemen keyner⸗ 
ley artznei zůpflegen / mit waſſer beſehen / vñ andn dingen 
das den gelerten Artzten zůſtadt oder zůgehoͤꝛt vnnd ſich 
auch nit vnder winden keynem ſiechen / oder kranckenn 
menſchen rhat zuthun / zu purgiern / Criſtiern / oder yrgent 
ettwas jn zug eben / daruon jm BZ begegnen moͤcht / inn 
keynen weg / oder ſonderlich geheyß oder befelch der aͤrtzt / 
oder weiſer verſtendiger leüt / dem ſiechen verwandt. Es 
were dann ſach das der ſiech kranck menſch / dem appodes 
cker ſo nahe in der ſipſchafft oder gürer gerrewer freundt⸗ 
ſchafft verwandt were /das er jm ſolchs auß ſonderlicher 
neygung oder bewegungen ſeiner naturen nit verſagen 
kunde / als eyn getre wer vatter feinem kind / ſo mag er jm 
3 — helffen / nach dem beſten ſo er kan oder mag on 
alle geferd . | „ 8 

Sie ſollen auch niemants keynerley gifft oder gifftige 
materien zukauffen geben oder werden laſſen / damit yer 
mants ſchaden zůgefuͤgt werden moͤge / anders dañ durch 
rath vnnd geheyß dergelerten artzte / oder glaubwürdi⸗ 
ger perſonen / den eeren vnd gůts zuuertrawen ſei/ mit ey 
gentlicher vffſchꝛeibung / wem das geben / wohin das kom 
men ſolle / oder war zů man das bꝛauchen ſolle oder woͤlle. 

Aber ſonſt von andern dingen / die nit ſo ſchedlich / mor 
gent fie verkauffen vnd yederman zuk auffen geben / was 
oder welcherley müntlich oder ſchꝛifftlich an fie geſůcht / od 
erfoꝛdert würde on geferde · Wer auch ſach / das geſunde 
perſonen zů jnen kamen / vnd an ſie begerten jnen ettwas 
zugeben / damit ſie zů zimlichen ſtůlgengen gefürdert wür 
den / oder jnen diente für hůͤſten / keichen / engkeyt der 8 | 

oder 
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der Appotecken. V 
oder der gleichen / vnd darumb nit zů den artzten gehn / oder 
gewiſen ſein wolten / ſo moͤgen ſie jnen auch wol geben / võ 
diſen nachgeſchubnen ſtucken / vnd jnen damit raten / wie 
ſie die bꝛauchen / oder ſich damit haltẽ ſollen / das jnen keyn 
ſchad dauon begegne / ye nach geſtallt der perfonen vnnd 
rer gelegẽheyt on geferd · Vnd find das die ſtůͤck hie nach 
geſchꝛiben · s u 

Stomaticum laxatiuum 
Suppoſitoria. 

Pillulæ peſtilentiales. 
- ÄAlephangine. 
Caſſia fiſtula. ZZ 

Sene / oder Senet puluer præparatg. 


Wie man die Appotecken be 


ſehen vnd rechtfertigen ſoll. 


Nnd vff das / ſo follen alle 


jar / der ſtatt artzet / darzů der eltſt vnd be 
richteſt vnder den Appoteckern / der aller 
| lengſt in Bern appotecken gehalten hat / 
vnd eyner von dem regiment oder den burgern der darzů 
tüglich iſt / vnd ſich verſtadt vmb die Materialien / wie die 
ſein ſollen / vnd inkaufft werden moͤgen / zwey mal im jar / 
nemlich im glentzen eyneſt / on zů herbſt das ander / in alle 
apporecken gehn / vnd all jr ding beſehen vnd rechfertigen 
eygentl ich vnd nach nottürfften / vnd was ſie erfinden nit 
nutz odertüglich ſein / huweg thůn / außſch „ 


Kefosttiarion 


bꝛennen / vnd ob ſie jrgend geuerlichen beſchiß / falſch oder 
betrug finden / das ſtraffbar wer / ſoͤlchs dem Kart anzů⸗ 
bꝛingen / vñ wz jnen dañ weiter beuolhen wirtzethůn / dem 
ſollen ſie gehoꝛſam ſein / vff das menigklich recht beſchech / 
vnd wann man den Appotecker beſehen wil / der der vierer 
einer iſt / ſo ſoͤll der ſelb ſtill ſtan / vnd darnach der Elteſt / 
an ſein ſtatt / berufft vnd genomen werden / wie obſtat. 
Deßgleichen ſoͤllen auch die wurtzler vnd krütler / auch 
beſeehen / vnd gerechtuertiget werden / wie von den Appo 
teckern daruoꝛ geſchuben ſtadt. 5 5 
Die ſelben vier / ſollendt auch hin der jnen iun ein bach 
verſchꝛibeu vnd verzeichnet haben / von ſtuck zů ſtucken / 
wie alle Materialien / wurtzen / kreütter / waſſer / vnd anð 
ding / als Tatwergen / Syrupen / vnd ander vermiſchune 
gen inn den Appotecken ſein / vnd gehalten werden ſoͤllen / 
vnd wielang yedeß verſchafft / thůn vn dnütz fein moͤge / 
vmb das den dingen / deſter ſtiffer vnd vffrechter nachkome 
mẽ werden moͤg / vñ menigklich damit recht beſchech / vnd 
ſoll man jnen alſo zů einem yeden vmbgang von der ſtart 
wegen geben / jr yetlichem zehen ſchilling pfennig für jr. 
vnmůß vnd arbeyt. | . 


Notwendige Artickel / ſo vſß 
diſer Refoꝛmatiõ volgent / On welche 
ſie auch nit beſtan mag 


G dann diſe Refoꝛmation 


alſo ſoͤlte gehalten vnd geachtet werden / er 
foꝛdert der handel / dz als dañ keinẽ frembo 
8 t 3 


der Appotecken. VI 
den Apotecker zũ pꝛacticieren werde geſtattet / welches vn 
ſern Appoteckern dienet zů groſſem nachteil / Es ſoll auch 
den ſchwermer Artzten / farenden ſchůlerẽ / Experimenta 
toribus zů pꝛacticieren nit geſtattet werden / welche vonn 

vnſern vnd anðn Appoteckern / die Solutiua vñ artzneyẽ / 
vb ein billich gelt kauffen / vnd darnach das ſelbig vier 
falltig bez alt nemen / zů mercklichem nachteil der kunſt / vñ 
allen denen / ſo do mit vmbgangen / vn denẽ ſie ſolch hand 
reichen / Diſes vermag auch euwer meyner gnedigen Here 
ren Oꝛdnuͤng / vñ das jurament / das da ſchweret ein ſtatt 
Artzer / das ſoͤliche keins wegs geduldet folle werdẽ / on ges 
nũgſamen ſchein / jrer bewãrten kunſt / vnd als dann vber 
den Statt artzet / oder Appotecker / nit ſoͤllen gefreyet ſein 
vnd ſoͤlch nit allein in ewer meiner Herꝛn Statt / ſonder 
auch iun einer gantzen landſchafft / do der merer ſchaden ge 
7 vnd gleicher weiß / wie voꝛ zeitten die ſeel moͤꝛder / 

iſo heüt die ſeckel troͤſcher / allenthalben ſich niderlaſſen / 
wie dann ſoͤlchs euwer gnad wol bewüſt Su 

Weytrers/Dieweil die pꝛactick klein vnnd auch die be⸗ 
zalung boͤſe / vnnd durch die ſchwermer / die kunſt verach 
ret / mag diſe Oꝛdnung mitt denen Appoteckern inn diſer 
Statt nit erhalten werden / man gebe jhn dann daran eto 
was zů ſtüre / do mit jre Coꝛpora / deren Appotecken erhal⸗ 
ten moͤgen · | | 

Dann ſolte mann der Oꝛdnung nach faren / wie es der 
handel erfoꝛderet / dz iſt / alle jar zwürent Viſitirẽ / vnd dz 
jenig hinweg nemen / das hinweg gehoͤꝛt / auch der ſtrenge 
nachfaren / dꝛeyt ſich zů / das vil ding mit groſſem koſten be 
reytet werden / die hernachmals nit verſchꝛiben / noch verv 
bꝛaucht werden / denn mann nit alle mal ale Ef einmal 


1j 


efoꝛmation 

kan brauchen / ſonder nach dem es die notturfft / vnnd ge⸗ 
legenheyt der zůfelligen kranckheyten erfoꝛdern / ſolt nun 
hie ein Appotecker der das fein auß gewendet im ſchaden 
ligen / wer vnfrüntlich vnnd jm keins wegs anzůnemen. 

Dargegen moͤcht mann jnen auch ein Oꝛdnung ſetzen / 
das ſie aller dingen / Simplicium vnnd Compoſitorum 
tin gmeyn tax hettent / vnd das je nach gelegenheyt des in 
kauffens / mit einem einfaltigen auge / damit niemandts 
des andern ſchaden hette / mann ſchetzet doch den becken / 
Weinſchencken / Metzgeren / Wurczkroͤmeren jre Fauffe 
manſchatz / warumb ſolt es hie nit eben fo wol gelten / dare 
zů můß ſich auch ein Appotecker wiſſen zů richten. 


Von geſchickligkept des 


Appoteckers. 


V ier ding ſeind / die Galenus bon 
einem rechtſchaffnen artzet erfoꝛdert / Erſtlich kunſt / dare 
nach ein naturlich art zů der kunſt / mitt einem emſigẽ fleiß 
zů ſtudieren / vnnd erlernung der alten / vnnd zum letſten 
gunſt vnd liebe zů der warheyt / Der ſelbigen on vnderlaß 
nach zů jagen / vnd zůſtreben / Nit min dere ſtück / vnd Con 
ditionẽ / werdendt auch erfoꝛdert von einem rechtſchaffnen 
Appotecker / dann wo nitt von natur / ein beſondere art / 
kunſt / vñ liebe / zů diſer handtierung / iſt kein beſonder vn 
derſchied / wüſchen jm / vnd einem andern koch / ſonder ein 
beſonder ſchedlicher menſch iſt er / ſo vil mer er / vber das le 
den des menſchen hat zů gebieten · 5 . | 
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Der Appotecken. VII 
Von dem Ampc eines geſchwoꝛ⸗ 


nen Appoteckers . g 


G iſt nun das Ampt eines 
geſchwoꝛnẽ Appoteckers / die Appotecken / 
oder tabern / wol beſetzen / die Artzney mitt 
un. ſonderm fleiß bereyten / auch von jm ſelbs 
wüſſe / wie ſich eins zů dem andern ſchickẽ müſſe / die bereyr 
te Artzney / angebürlichẽ oͤꝛten vnd enden bewaren / ſampt 
gebürlichen geſchirꝛen / mit einer ſtetigen erſůchnuß der ſelr 
bigen / das ſie nit verderben / nit ſchimlet / nit faul werden ⸗ 
Dargegen / was veraltet / verlegen was von den würmen 


zerſtochen / zů feiner zeyt hinweg thůn / vnd ernewern / vnd 


ſoͤlche alſo verlegen / nimandts reychen / oder geben / vnnd 

gleich wie ein fleiſſiger Baumeyſter / on vnderlaß vmbher 
gadt / alle ding beſcha wen / vnd ſie zůbereyten / vnnd wie 
lang ſie wol weren moͤgendt / auſſer feinem eignen kopff / 
on bewilligung der geſchwoꝛnen artzet nitt fürnemen / In 
Summa / die weil Gott der allmechtig diſe ding alle / zů 
wolfart der menſchen geſchaffen / alle ding der maſſen on 
trug han dlen / Als obs Gott ſehe / welcher on z weyfel auch 
durch mißhandlung / das blůt der geſchedigetten von jten 
handen erfoꝛdern wirt · = zur 


Vonden vnfleiſſigen 


Appoteckern. | 
App c 4 


Befoꝛmation 


Arauß wol zuͤ ermeſſen / welche 
| für vndüchtig vnd vnfleiſſig ſollen geacht werde 
| Als nemlich die nie geſtudiert / der Lateiniſchen 
ſpꝛach nitt erfaren / auch uit den nutz ſuchen jres nechſten / 
wie ſie den krauckheyten begegnen moͤgen / ſonder allein 
— gewin gericht / oder auch ſo die Artzneyen vnfleiſ⸗ 
ſig handlen vnnd vermiſchen / auß jren eignen ſtoltzen koͤpf 
fen / quid pro quo machen / Gott gãb wie es geradt / allein 
das es den Namen habe / welches dann nit allein ein groſ⸗ 
ſer betrug / ſonder auch ein groſſe ſünd vor Gottiſt / Hie 
erfoꝛdere ich nit ein beſondere Rethoric von den Appote⸗ 
ckern / dann die kunſt nit inn der wolre denhert gelegen / ſon 
der inn der krafft vnnd erfarung / Die weil aber die kunſt 
inn den ſpꝛachen verfaſſet iſt / nemlich Griechiſch vnd La 
reiniſch / das ſie zum minſten inn der Lateiniſchen ſpꝛach 
jre Simplicia recht nennen koͤnden / Dioſcoꝛidum vnnd 
Galenum / de Simplicibus vnnd Compoſitis geleſen haben. 
Weytters / die weil yetzund in einer neuwen zeyt / die rechte 
ware Artzney der alten antag kommen / ſie die Recepten 
der Doctoꝛen / verſtahn koͤnden / dero ſpennen / ſo ſichhin 
vnnd wider zů tragen / von den Sinplicibus ein wiſſens 
tragen / oder ſo ſie deß ſelbigen kein wiſſens / von jren Do 
ctoten / ſich deß ſelbigen gůtigklich berichten lan / nit eygen 
koͤpffig ſein / noch ſtreittig / welches dañ zů nachtheyl mag 
reichen den krancken / ſonder inn allen dingen 

nach der warheit ſtellen / der ſelbigen nit 

mindernach ſinnen / weder eben 

- die Artzet. | 


Von 


der Appotecken. VII 
Von den Cande⸗ 
E 0 . 6 
I ſer aͤrtzt ſeind nun etliche 
, ſchwermer Appotecker / Schwartzkünſtler / 
2 vu der Würqtzler / trübelmũß / vnd den falſchen 
Thixiacks verkauffer / vnd deffelbigen voͤlcklins / die alle 
landtdurch ſtreichen / groſſe kunſt vnd kauffmanſchatz für 
eben / groſſe zůſagung vnd verheiſſung thůn / dergleichen 
ein gelerter Artzet kan die man auch nit findet / inn den 
rechtgeſchaffnen buͤchern / Gippocratis vnd Galeni / ſond 
jnen allein bewüſt / daruber ſie groſſe geferligkeyt beſtau 
den / groſſe mühe vnd koſten ( i dis placet) angewendet / vnd 
dero dingen on zalich vil / dero halb ſie großgelt auffheben / 
die Lender vnnd Statt ſchetzen / darnach ſo ſie manchen 
biderman / am gůt vnd am leib geſchediget / zum thoꝛ hin 
auß faren / heimlich entrinnen / Auch zun zeytten voꝛ der 
Cur / das halb oder gantz gelt auffnemen / darnach ſich ent 
eüſſeren / vil ſ Hedlicher moͤꝛderiſchen Artzneyen / den men“ 
ſchen inreden / wie wir das alle tag erfaren / vnnd auch 
meinen gnedigen Hern wol bewüſt. 

Dieſes voͤlcklin gibt ſich auch für Appotecker vnnd Ar⸗ 
tzet auß / ſeuid ab ſchwermende woͤlff / welche die rechte 
ware kunſt ſchenden / vnnd verachtlich machen / ſeindt 
aber allwegenn geweſen / auch zů den zeytten Galeni / 


Defomarion | 
des er ſich hin vnd wider gemeynigklich beklaget / ob aber 


auch ſoͤllich zů diſer zeit zů dulden / gib ich euweren gnaden 


vñ aller oberkeyt zubedẽcken · Dañ ſeitemal man ye in allẽ 
dingen will refoꝛmation anrichten / die mißbꝛüch abſtellẽ / 
watumb ſoll es dant: in diſem fal nit eben fo wol gelten / ſo 
es doch leib / leben vnd gůt antrifft / hat man die pfaffheyt 


ʒů red geſtellet / das ſie vn der dergeſtalt eins falſchen gots 


dienſt / mit verderbung der Coniſcientzen / ein geitz vnd ein 
queſt angericht haben / warumb ſoll man ſoͤllich nitt auch 


furſtellen / die ſoͤllichs vnuerſchampt mit dem leib thund / 


oder gilt hie jr ſchwatzen / vnnd glatten woꝛt mer / weder 
der München vn der pfaffen! Warent alſo zů rechtfertigẽ 
das ſie jres beruffs ein jeder ein ſchein bꝛechtent / von einer 
hohen ſchůl / oder von jcem Magiſtrat/ dem ſie 3 
fen / Vnd ſo ſich dañ jre experimenta on künſtlin warha 

tig erfünden/man jnen vergündet ein zeytlang gemeinem 


gebꝛauch nach / zů Artzneyen / Aber nit das volck zu . | 


vnnd ſchetzen / dann fo bald jnen / der vnbillich queſt abger 
ſtrickt / das ſie nit mehꝛ ſollen nemen / ein wochen / dann 
diegeſchwoꝛnen Artzet / werden ewer gnaden / ſoͤlch künſt⸗ 
ler / auch bald vſſer euwerem land vertriben han · 

Hie meyn ich nit die Erſamen künſtler / der wund arte 
ney / ſte yu ſchneyder / augen Artzet / die jrer kunſt meyſter 
ſeind / So ver: fie ſich der leib Artzney nitt beladen / 
dann man ſolcher nitt minder bedarff inn ſtatt 
vnd land / weder der leib Artzet / ſollen ſich 
aber ſelbs auch vnder einander 
Refoꝛmier en. 


Von 


| der Appotecken . IX 
PVaonden gebꝛeüchen der alen 


ls man? kotecken hatt 
Nan den Stetten / iſt nit ein ne wes / ſon 
der bey den alten Roͤmern im brauch 
el \gewefen / wie Plintus das bezenger 
Iſam xxix. buch / Aber der falſch allwegẽ 
— —Z mirgeloffen / darumb ſie auch zun ze 
ten Catonis auſſer der Statt Rom vertrihen / Darnach 
wider eingeriſſen hand / von diſem haben wir weitleüffig 
anzeigt inn der voꝛred vnſers Erſten kreüter Bůchs . Es 


haben auch zů den ſelbigen zeytten / die Artzet ſelber die Ap 
potecken diſpenſieret / vnnd die Artzneyen gehandreichet / 
ſeitenmal aber die Compoſita / ſo gar vber hand genom⸗ 
men / iſt es in der Appotecker hand komen / welche meynũg 
mir nir vbel gefallet / ſo ver: wie obgeſagt / ſie den ſachen 
recht thůn / mag der Artzet deſtermchꝛ bey der pꝛactiek ſtuc⸗ 
dieren / ſag alfo darzů / das ein wolbeſetzte Appoteck ein 
gemeyner bꝛunn iſt / der Statt der geſundtheyt / ein ſchatz 
des lebens / vnnd das aller Edleſt kleynat / das da funden 
mag werden · | | 


Von beſtellung der frifßen 
rvrnndbewerten Artzneyen. 
O Je weil nun der handel dahin ge 
| radten / das die artzneyen allein den 8 | 


vi Refoꝛmaclon 
under die hand kommen / welche auch inn den uamdafften 
Stetten vnnd Landen / den Eyd darumbthůn / das hie 
herin auffrecht / vnd ongefer handlen woͤllen / iſt das aller 
erſt / das dem Appotec ker / aller hoͤchſt von noͤtten iſt / das 
er die notwendigen Simplicia wol kenne / vnd das ſie nitt 
efelſchet pꝛobieren koͤndt · Die weil aber küntlich vnd fr 
faber, das bißher vil Simplicia / für warhafftig gehept 
vnnd dargeben / wie wir ſoͤlchs auch hernachmals werden 
anzeygen / die doch ent weders gefelſchet / oder nit dz ſelbig 
fefin / do für mans geachtet / wirt von noͤtten ſein / das ſie 
infůrt die pꝛoben / Diaſcoꝛidis / Plinij / vnd der alten Ar⸗ 
ct an die hand nemen / vñ deu ſelbigen nach / alle diug one 
derſcheyden vnd vꝛtheylen / werden ſie ſelbs augenſchein? 
lich ſehen / das es gar vil ein ander geſtalt hat / weder bißv. 
her im bꝛauch geſien / Exempel werden hernach geben / ja 
es were auch von noͤtten / das die rechten mechtigen kauff / 
leüt / diſe renck alle wol wüſten / damit fie von de vngleubi 
ẽ nit bedützet vñ betrogen würden / Dañ ſeitteinmal die 
Simplicia die vber meer heer kom̃en / von Diaſcoꝛide vnd 
linid am cache Peer beſchꝛiben / Nemlich vom Dia 
coꝛide / der ein Griech geweſen / vnnd derohalb villänder 
durch ſtrichen / damit er zů ſoͤlcher erkandtnüß käme / ſoͤllen 
billich kein an dere pꝛoben / vnd beſchꝛeybungen gelten / dañ 
die er für tragen hat / vnnd die weil genanter Diaſcoꝛides 
ettliche ding rhümet auß Aſſiria / Jllyrico / Ponto / Pam 
phylien / Cappadocia / Aegypten landt / Moꝛen landt etc 
Sol man billich den ſelbigen nach ſtreben / das man ſoͤlche 
auß genanter landtſchafft beſtelle / vnnd her bꝛacht werde / 
Bie würdt abermals erfoꝛdert / der glaub der kauffleute 
zer Da: von 


* 
8 * 


" 


5 der Appotecken. X 
von Alexandria / Die weil aber ſolliche nit vnſers glaubäg 
vnnd Barbari / müſſendt ent weders die Scribenten geley 
gen han / oder getroumet / oder würde hie inn vilen dingen 
mitt vnuerſtand gehandlet / Dieſes hoͤꝛen ettlich naßwei 
ſen nit gern / vermeynent ſie habend den rechten zymmet / 
Lignum aloes / Balſam / vnnd dero gleichen / dauon wir 
werden ſagen / Vnnd wer anderſt redet / der iſt ein fürwio 
tziger / Iſt aber die vꝛſach / ſie habens alſogelernet / vnnd 
von jren voꝛfaren ſo inbildet J iſt men nit zů verkeren / Av 
ber ſich nit woͤllen laſſen berichtẽ / iſt ein zeichẽ der narꝛheyt 
vñ hardnickigheit / diſe wil ich auch nit witzig machẽ / ſouð 
die weyl ich ye inn dieſem handel zů red geſtelt / vñ bey mei 
nem Eyd verpflichtet / wil ich meyn gewiſſen frey machen 
vnnd dem ſelbigen nach meynem vermögen gnůgthůn / 
wers beſſer weiſt / der machs auch beſſer / will ich michgern 
laſſen berichten. 


An was oꝛt die Appotecken 
ſJollgelegen ſein. 


Ceicher weiß / wie ein yede 
handthierung vnnd kauffmansſchatz / jre 
Jeygne wonung vnnd gaden darzů haben / 
2 vnd haben ſollen / wie das ſelbig garſchen 
leret Vitruuius / Alſo auch vil mehꝛ die Appotec ken / fell 
nicht zů vil Winds haben / nicht zů vil Sonnen / ſoll nicht 
feücht / noch ver dumpffen fein / noch von dem rauch bereſi 
| 3 2 u 8 ö ij N 


re, 


ey 5 * N — * 8 > 
Reoefomnatton 
cher werden / auch inn keinem kratzwinckel ſtehn / dunn 
diſe ding alle on das ſie vnlüſtig / vnnd vnartig / ſo ſchedi; 
576 fie auch die artzneyen / Doch wann alle Appotecken / 
iß vff diſen pun zen Reformieret weren ſo were der faos 
en bald rat zethůn. ee 


Wie der Apotecker eier 
vnnd alle ding einſam len ſoll / nach 
der meynung Diaſcoꝛidis. „ 


Se weil nun des Appe 0 
teckers ampt iſt / mitt den Au pe 
el vmb zů gan / vnnd dem Artzet an die 
ä band bereytten / Gebürt ſich zů aller 
>= Erſt / wie Diaſcoꝛides ſagt / das er al 
le ding Fr ů rechter zeyt ſamle / vnnd einbꝛinge / dann da hãr 
ſeind die gewechs krefftig vnd vnkrefftig / Zům andern / dz 
er ſolich auch 70 zů behalten vnnd verwaren wüſſe / da 
von hernachmals. 


f amen halb hat es 


ichalſo. 


G es regnet vnnd crüb t / 
ſoll man nit ſamlen / dann ſolchs gemeinig 
lich bald faulet vñ ſchimlet / deßgleichen in 
dergroſſen hitz / ſoll man auch nit ſamlen / 
welche die krefften den gewechſen außzüchet vñ ä 


der Appotecken. XI 
Ekſeind auch die kreüter an den bergen / vnd lüfftt gen 
deten krefftiger / dann die / ſo in den thäleren / vñ verfinſter 
den oꝛten wachſen / von der Sonnen nit vberſchinen wer 
den / was manzů frů / oder langſam ſamlet / hat auch kein 
brafft / Sie haben die Appotecker jre eigne bucher / jre Lu⸗ 
minare vnd theſaurum / darin jnen ſolchs würt voꝛbildet 


ſeind aber nit gnůgſam / dann weil die zeit / von wegen in 


Be des hymels / jr ſelb nit allwegen gleich iſt / wil ſich ger 
uren / dem radtſchlag nach Diaſcoꝛidis / das man ſoͤllcher 
inflüß / vnnd verenderungen auch warneme / wann ſoͤlche 
ctwan frůer / etwan ſpatter komen / vnd nit allein auff die 
voꝛgeſchꝛibne Regel ſehe / ſonder wañ ſie jre rechte zeyt vñ 
manſchafft haben / das man ſie als dann hinweg neme · 
Man findt auchettliche gewechſe / Die von jter natur 
här / Winter vnd Sommergrůnen vnd bluͤen / ettlich blů 
en zwůrent im jar / etlich ein mal / welche haben da jr rechte 
zeyt? Hie můß man warnemen / der zeit / ſo ſie erſtlich ger 
pflantzt / vnd auffgangen ſeind / dann ſoͤllich auch jre kind 
heyt / manſchafft / vnnd alter haben / were deſſelbigen halb 
not / das ein Appotecker ein Herbarius were / der ſollicher 
art / zeit / ſtadt / vnd waſen woll wüſte / vnnd nitt allein ſich 


auff die alten weiber verlieſſe / welche diſer dingẽ gar kein 


verſtand haben / ſouder / wo / wie / vnd wann ſie ſoͤlliche zů 
wegen bꝛingen / gilt jnen gleich / allein das ſie das gelt ha⸗ 
ben / wie dann Diaſcoꝛides alle lender durch ſtrichen / dar 
mit er der ſelbigen ein erkantnüß vberkame / nit von hoͤꝛen 
Ehen geſchꝛiben / ſitteinmal aber die Junckerſchafft auff 

om̃en / vnd die Gotts gabe / allein auff den gewin gericht 
vnnd nicht auff die liebe / Iſt die erkantniß gar erloſchen / 
gadt wie es mag. en 

ze | O. iij 


Befommadon ’ 
Die ſtenglechten krůtter / die da blümen vnd ſamen tra 
gen / von den ſelbigen ſol man dz ſafft ſamlen / ſo fie grüm⸗ 
vnd in jrer jugent ſeind / Die blůmlin ſoll man ſamlen / ee 
dann ſie ſelb fallen / die frucht fo ſie recht zeittig / Die wurtz 
len / ſo die kreütter jre bletter laſſen / doch zů vor wol ſeübern 
vnd an dꝛucknen oꝛten erhaltẽ / Ob aber diſem alſo gelebt / 
werde / gibich jnen zů treffen / iſt der Herꝛ ein gerechter rich 
ter / der alle vntrew ſtrafft / darab niemandt ſoll z weyſten / 
fo würt er on zweyfel / der vntrewen / liederlichen Appo 
tecker auch nit vergeſſen · en e 


In was gef chirꝛen / ein pede Ar⸗ N 


z gey ſoll bewaret werden / nach der 


egen / an den geſchirꝛen / darinnen genan⸗ 
te artzneyen bewart werden ſoͤllen / dann 
mL. dem ſelbigen nach / behalten fie auch jre 
krefft / ſeind düchtig / oder vndüchtig / Hie von ſchꝛeibt Di 
aſcoꝛides ſampt etlichen andern / Alſo bluͤmlin / vñ wz wol 
riechenden ſamens / ſol bewaret werden / in zarten bůchſen 
oder ladlinen / oder was ſonſt zart / damit ſie nit allein nit 
erſticken / ſonder auch nit ver:iechen / vnd zů gar dürꝛe wer 
dent / was aber von feüchten artzneyen iſt / ſoll in Silber, 
glaß / hoꝛn / oð krüg / die nit durch ſchlahen verfaßt werdẽ · 
Artzneyen zů gehoͤꝛent den augen / oder die do gemacht / 


von weichem bãäch / oder Cederſafft / follen in Eerinen ger 


ſchirzen erhalten werden / Marck / Vnſchlyt / vnd was der 
feyſteſeind inzynenen büchſen er Die 


©. EN 

Der Appotecken. XII 
Die Rob werden am aller baſten behaltẽ in erdenẽ Lee 
niſchen / oðniderlendiſchẽ krüglin / desgleichen die Cõſerue⸗ 
Aber diesle wärent am aller baſten in glaſineng eſchir. 

ren / ſollen auch woll verſtopfft ſeieiinn. 
Species Aromatice / in goldt / ſilber / oð ſonſt gůtẽ zug. 
Alles was Sur / in verbichtẽ / oð verwächſten geſchirꝛẽ. 
Deꝛ Thiriacks / ſo er gerecht / were auch wol einer gül. 
dinen büchßen werdt / aber yetzundt fo mag er in einer zy 
ninen oder bleyen büchßen / auch woll bleyben / Die ſafft 
ſeind gůt in engen glaſinen geſchirren / Auff diſe weiß rer 
dent daruon Diaſcoꝛides vnd der artzer Sala dinus / were 
den aber nit allenthalb gleichan genommen / ſo nder ein ye 
derbeſetzt ſein corpus daruach ſein vermoͤgen iſt / vnd jm 
vffs füglicheſt gelegẽ iſt / hie habẽ die Appotecker / Meſue / 
Saladinũ̃ / vñ jre anðe buͤcher / ſollen ſie fleiſſig beſichtigẽ. 


Wie lang ſich etlich Simplicia / vnd 
Ca.oompoſita halten / das ſie breüchlick 
a | nz ie vnd gůtt bleyben. u 5 a 


U 


L 


Je weil auch kein ding fo gůt 
iſt / das mit der zeit nit abneme / vnd vnkrefftig 
g werde / wie wir das Augenſcheinlich ſehen / ſo 
iſt vaſt die fürnempſt vꝛſach / diſer refoꝛmatiõ / dz genante 
Artz neyen / nit veralten / noch verligen / ſonder zů rechter 
zeyt bereytet / vnnd hinweg gethan werden / dann vil der 
Artzneyen jre würckunge nicht thundt / Iſt gemeynv 
Lich die 1 5 das ſie ettwan veraltet / vnnd dero halb jre 
krafft verloꝛen hand / Da durch der Artzet hoch vergchtet / 


Refoꝛmation 

vnd verſpottet würt / ja etwan den ſiechẽ / auch nit on (6a 
den zergeht / Hie můß auch feſt vnnd ſtãdt vbergehalten 
werden / dem Appotecker / der Eyd geben werden / dann 
wo hie gefelt würt / iſt es alles vergebens / Nun haben ar 
ber die alten vnd die newen / hie mancherley meynung / võ 
werſchafften der dingen / Aber in einer Summa / ſo darff 
es kein Rede / ye früſcher ye beſſer / ye elter ye boͤſer vnd vn 
krefftig er / aufgenommen der ware Thiriacks. 


Au der meynung 3 


welcher ſoͤlchs auß * 
genommen. | 

2 Se. iſt gůt / von einem * jar an ang | 
Mit hꝛidatum „ 
Philonium N ee 
Diacurcuma . on = sche "Zac 
Confectio de muſto u = 
Theodoricon 


Hieralogodion OVonet einem halben jar biß ef iij a 
Hiera Galeni. 


Hiera Archigenis 
Was bon gepuluer / die man 
nennet ſuffuf. 


V On zweyen 3 auff ein halb lar darnach | 
ſeind ſic ſchwach. 
Trochiſti N 


der Appotecken. XIII 
Trochiſci. 
Werend gemeinlich ein halb Jar. „ 8 


Ole. 


Ein yedes oͤle / ſo es gartzet / ſo verlüret es ſein kraft 
verſtand die es von dem kraut / oder wurtzelen hat / ſoͤllen 
ſo bald hinweg gethan werden. 

Mandell oͤle / die weil es getemperieret / wirt bald gare 
tzent / weeret nit über ein halb Jar. 

Was aber kalter oͤle ſeind / moͤgen lenger vñ. j. jar wer. 

Oleũ de Spica, de nnen OHR 
vaſt auff dꝛey Jar. 


Pflaſter vnd Vngenten. 
G 1 alle Vece Pflaſter ſeind kreffe 


eig 13 ar. 
DSprup. 


Sympen auch ein 2 von zucker gemacht / aber die 
mit hoͤnig bereyt / etwas lenger. 


Vß der mepnung Nicolai prepoſiei 


Aurea Alexandrina iſt kreffꝰ Diacitoniten . 

tig. v. Diacyminum ij. 
HFHadrianum vi. Diacalamentum i. 

Benedi cta ij. Jar- Diarodon i. Jar. 

Diamargarichon jj. Od ij. Diaſatyrion i. 

Diapraſſium jj. Dialibanon j. 

Dia inz iber i. Diaſton i. 


Beformarion 


Diaſere ij. iar De Caſtoreo. ij. 
Diadtagantum 1. Cxtera non ultra ſex menſes 
Diacodion iii. ſimt in uigore. ji 
Eſdra vij.  Rofanouella | i. 
Electuarium pliris arcoticon. Rubea trochiſcata. v. 
jj. Nodomel iij. 
Electuarium frigidũ v. Stomachicum lax. i. 
Electuarium ducis ij. Thyriaca magna xXx. 
Electuarium de ſucco roſarũ. Trifera magna ij. 
| | ij. Trifera Saracenica i. 
Phil antropos ij. Triaſandali i. 
lutinum ij. Th. odo icon i. 
Mithridatum x. Vnguentum aureum ij. 
Muſcaænea vii. Vomitus patriarchę ij 
Opopira vi. Vnugentum Dialtheę ij. 
Oxylaxatiuum v. Vngentumarrogum i. 
Oxymel 53. Vngentũ Marciatonis. iij. 
Potio ſancti Pauli ij. Vngentũ Agrippę if, 
Paulinum ij. Hieralogodium j. 
Picra j. Zierapicra ij. 
Pilulę aureæ i. Fiera Ruffini i. 
1 


De quinq; generibus myrræ Hiera Abbatis 
wu i. N | 

1 Conſerue. 
le Condita /vñ Couſerue werent ein jar / etlich der gã 
lechten fruchten vnd wurtzlen ij jar. ders 

Koh. 
Loh ein jar. 

Rob 


der Appotecken. XIIII 
Rob ein jar ettlich wol ij · jar. | 
Miua Citoniorum. i.iare MiuaÄromatica ij. iar. 
Decoctiones. 
Wãrendr nit über ij tag. 
lnfuſio in aqua Caſei ein tag. | 
Julep. 
Die woll geſottnen / grad wie die Syrupen ein jar / die 
wenig geſotten minder. . 
ae Gpiaca. 
vj · Jargemenglich / nemlich Philonis antidotus / das 
man neñer Philonium xõ im jar biß auff zehen. 
Saͤfft. 


Sollent jarlich ernewert werden. 


urgellen. 
Gemeinlich ein jar oder ij. darnach ſie minder oder mer 
krefftig fein. ne Bu | | 
Somen. 


Alle hie ländige ſamen / ſoͤllen järlich ernewert werden. 
Diaſcoꝛ: des ſpꝛicht / das vnder allen wurtzlen kein wer haf 
3 Syg / Dann Cꝛiſt wurtz / beyde weiß vnd ſchwartz / 
al e anderen ſeind über das dꝛitt jar vnnütz. n a 

Wie lang ſich eclich Solutiua hal⸗ 

ten / nach der meynung der „ aͤrtzet. 
g z 15 


Beforitiarion 


| Aloe blibe gut x. iar 
MMirabalani citrini ij. iar quia ra/ 
rioris ſubſtantię & ex primo 


germine producti. 
Emblici viij 
Bellirici viij: 
Indi vij 
Chebuli X. 
Rhabarbarum 2 
Tamaridi Zu if 
Manna i. 
Roſe rubeæ i. 
Violæ * i. 
Abſinthium 1. 
Stoeches arabica i. od ij: 
Fumus terræ | i. 
Eupatorium i. 
Epithimum i. 
HFHiſſopus i. 
Pruna damaſcena i. 
Pſilium i. iar biſs vff ij ij. dar 
Capillus ueneris 1. 

farym Ii. 
Scammonea xoij. oder 
wie Geſue vermeint · xx. 

'urbith ig. 
A garicus ij. 


9 olocynthis if. 


Polipodium Ii. 
Scylla 5 
Hermodactyli ij 
Iris ij. 
Cucumer flueſtri vi. 
Centaureum i. 
Carthamus ii) 
‚Cherus iiij 
Lapis Armenus X. 


Lapislazuli,forte iij. 
Sal maris ein kurtze zeit auff 


ij Monat. 

Sal gemmæ ein iar. in furſure. 
Sal indus j. 
Sal Naphtæ ij. 
Burach ſeruatur in furfure ſatis 
Sarcoeella iiij. (diu. 
Serapinum Ii. 
Euphorbiũ æque diu in milio 
uel fabis inuoluatur. 
Opoponox v. od vi. 
Miez ereon ij. od ij. 
Eſula ij. iar 
Vitis ala ij. 
Ariftologia if). 
demen geneſtæ ij. 


Hellebori ualde diu durant. 


Blümlin. 


Blũmlin 


der Appotecken. XV 
Bluͤmlin vnſerer landtſchafft / die weil ſie einer zarten 
ſubſtantz / werent ſie nit vber ein jar / ſollen alle jar ernew⸗ 


eret ann. | 3 
Samen. 


Vnder den Samen / werendt ettlich ij · jar / die vaſt hi 
ig ſeind / die kleinen ſemina minora ein jar / Pineæ, fiſtici, 
Amigdalæ, Ficus, Faſſulæ/ein jar dennoch ettwann 


nit gar. 
| Krütter. 


Selen alle jar ernewert werden / mann wolt dann ſie 
ſonſt zů bãderen / oder anderſt bꝛauchen do nicht vil ange 


legen {ff 
| Wurtzellen. 


Alle wurtzellen / die do ah einer zarten ſubſtãtz weren 
nit übers jar / Darnach verſch windet jr krafft / als do find 
Baldꝛian / Peterlin / Epffen / Benedicten wurtz / Haſell⸗ 
wurtz / Steinbꝛechwurtz / Dipten. Die einer dicken vnnd 
ſtarcken ſubſtantz / als das vermeint Rhaponticum / Ba 
onia / Peucedomum / Meu / Holwurtz ij · oder iij. jar. 


Heyſtickepten. 


Anckender nitgef altzen / ein halb oder ein ganz jar. 
Adeps galline nit vber ein jar. 

A deps anſeris / Anatis / ſeind langwyrig. 

Adeps poꝛcinus ein jar. | 
Hic haben die Apporecher j jre buͤcher über / die ſie wol 


öͤllen leſen. 
ö A JE 1j 


Reformation 


Was man inn bꝛanten wein legt / blibt lang deſſo glich 
en vr zucker / vnd honig / vnnd im honig lenger / weder im 
zuck er. . | et 
Meer waſſer mag in diſen landen nit erhalten werden 
faulet gleich inn iiij. tagen · | | 


Vonden gebranten waſſern. 


rütter zuͤ diſtillieren vnd ab zuͤ 
A. ziehen / durch den Allembick iſt nit allwegen 


wol do von / alle die weil ſoͤlichs recht gebꝛaucht / 
gehandelt / bereytet / inn gebürlichen inſtrumenten / abgezo 
gen / vnd erhalten würt / Darumb ſo gib ich diſen vnſeren 
fo vil zů / ſo vil ſie jre ſpiritus / geruch / vnd geſchmackt ber 


halten / ſo man ſie aber verwatlaſſet / vnnd ſo ſie veralten 


ſeind fie nit beſſer / weder andere waſſer / vnd wie wol die 
Decoctionen / häfftiger / vnnd krefftiger / von den alten beo 
weret / woͤllen wir doch hie dem gemeynen bꝛauch nit abſtã 
vnd nemlich die hernachgeſchubnen in vnſerem ſchꝛeyben 
diſpenſicren. 


8 Aque celebꝛiores bſitate 


 Rofarum, Scabioſæ. 
Borraginis EFEumi terræ. 
Bugloſſæ Capillorum Veneris. 


Cardui benedictæ | Violarum: | 
. Feniculi. 


cgeweſen / ſonder ein jnuent der Alchimiſtẽ / halt 


Feniculi 


Plantaginis 


Endiuie 
Solatri 
Meliſſæ 
Cichotij 
Dentisleonis 


Lupulorum 


Cuſcutæ 
Abſinthij 
Pulegij 
Origani 
Mentæ 
Serpilli 
Cerefolij 
Saluiæ | 
Roſmarini 
Spicæ 
Lauandulæ 
Abrotoni 
Saxifragiæ 
Mille ſolij 
Menuphoris 
Betonicæ 
Semperuiux 
Agtimoniz 
Alkakengi 


Raphani maioris 


Praſſſij 
* 


Arthemiſiæ 


der ure, XVI 


Chamomillae 
Melliloti 
Centaureæ 
Portulace 
Paritariæ 
Virge paſtoris 


Pera paſtoris 


Mercurialis 
Malue 
Lactuce 
Vrticæ 
Oſirmi 
Gopher 
Bebuli 
Sambuci 


Pentaphylli 


Acetoſæ 
Tapſi Barbati 
Anethi 


f Caudæ equinæ 


Bee 1 
ulse caballina 
Aue lochie 


Tormentillæ 


Rutæ 

Liliorum alborum 
Peoniæ | 
Angelicæ 


Leuitic uel Liguſtici, 


/ FBefoꝛmation 


Petroſelini Feno gręci 
Apij N aſturcij 
Aſparagi Altheæ 

Bruſci 5 Geneſtarum 
Chelidoniæ Rubena tinctoris 
Tamariſt e Sabinæ | 
Florum fabarumn SCcolopendriæ. 


Diſe waſſer / ſamptandern erceptis aquis magiſtra⸗ 
libus / ſollen alle jar friſch gebꝛent werden / die 
alten außgeſchüt werden. | 


voꝛab 


' 


Der Appotecken. XVII 
vorab die reichen / an die hieländigen ding keyn glauben 
haben / ſonder der genden ſpꝛichwoꝛt nach / was newe 
vnd ſeltzam das iſt lieb / dargegen der gemeyn man / vff die 
einfalltigen ding gericht iſt / Auch ſonſt nit vermoͤglich (st 
che thůre ding zů bezalẽ / iſt mein getrewer Radt / dz hinfür 
die Appoteckẽ in z weyerley geteilt werde / dz iſt in frembde 
vñ heimiſche / einfaltig vñ zeſamẽ geſetzte artzneiẽ / damit 
jedermã willgefarer vi radt beſchele. Hie wirt dañ erfoꝛ 
dert das meine nach kom̃en in beide Sattel gerichtet / dañ 
vil tauſent radtloſe ſterbẽ / denen mit einẽ kleinen nachgül⸗ 
tigen krüttlin / oder anderſt moͤcht geradten werden / Es 
Illen auch die Appotecker / den gemeinen mann früntlich 

alten / damit ſie ſoͤlche Artzneyen / mit einem zymlichen 
erlangen moͤgen / dann was macht anderſt die Appoteckẽ 
ſo verhaſſet / vnd abſchühig dem gemeinen man / denn der 
überauß vnblllicher queſtus / dannen her ſie alle ſagen fie 
woͤllen Gott laſſen walten / vil vermoͤgens auch nit zů be⸗ 
zalen / dieſer mißbꝛauch iſt 1 von den Arabier / 
vnd Barbariſchen artz ten / biß her erhalten / durch jre nach 
feige die Sophiſten / welcher aller hoͤchſte kunſt iſt / vnzer 
liche ding mit einander vermiſchen / deren vil widertig / vñ 
was eins gůts ſchafft / das verdept das ander wider alle oꝛ 
dnung vnd exempel der alten Griechen / welche in der vero 
miſchung / die vierdte vnd fünffte zal / nit vbergangen / es 
haben Plinius vnnd Galenus ſelbs / diſe vnbilliche ver 
miſchungen hefftig angefochten / Aber die hoffart der So 
phiſten / vund geytz der Appotecker / habens do hin bꝛacht / 
das welcher auff jrer ban nit nachfaret / würdt von jn / als 
ein vngelerter verkleynet / vnd wenner ſchon Gale 
„m vnnd Hyppocratis alle kunſt hette. 


Beſfoꝛmation 
Gb ein Appoteck mit allen Sun⸗ 


plicibus / vnd beſchꝛibnen Compoſitis 
u müſſe beſetzt fein. on 


Ac nun ein Appoteck 
mitt allen befhabnen Simplicibus / 
= | vnd Compoſitis beſetzt werde / Acht 
2 ich auch nit von noͤtten / dann ſoͤllichs 
Aa *. allein nice müglich / ſonder auch 
12 — — lein mercklicher ſchade vnd koſten we⸗ 
re / So iſt gnuͤg / das man die aller gemeynſten vnd bekan 
tiſten ding im bꝛauch habe / Diſes gebüttet auch der hoch 
berümpt Artzet Damaſcenus / Gůtt were es / das man ſie 
alle hette / Ja auch ein großmechtiger ſchatz / die weil aber 
die pꝛattick / wie mans neinpt klein / vnnd die Artzne y bey 
vilen verächtlich / iſt es gnůg / das man die aller gemeinſtẽ 
woll bewüſten ding bey einander hette / demnach ſo hat 
nun ein yede Statt / vnnd landtſchafft jre bꝛeüch vnnd be⸗ 
ſetzung jrer Appotecken / darüber auch eygne Diſpenſator 
bia ab ich inn gleicher maß / inn einer Summa verfaſ⸗ 
fee wũas wir in vnſerm gebꝛauch woͤllen haben / Erſtlich 
die Simplicia / ſo auch dem gemeynen man gehandreicht 
mögen werden / die ſelbigen auch zweyerley frembde / vnd 
heymiſch / Darnach die zůſamen geſatzten Artzneyen / ſo 
man über jar behaltet / als den leyb zů oͤffnen / die 
krefft zůſtercken / vnnd was den auſſeren 
Aliib berüret / Vngenten / Pfla⸗ 
ſter / vnnd dero gleicheu. 


Er 


r 
0 . 


Ein 


der Appocecben XVIII 
Ein gemneyne beſetzung einer Ap⸗ 


potecken / von Simplicibus heimiſchen 


vnnd fe peak Br: 
Klone. De Be 
Borrapinis „ „ . 
Bu loſſi j elle a 
Violarum emina. 
Roſarum ni | 
Aquilegię . 
Geneftg U. = 
Rofmarini ß 
Chamomiii 5 
Matricarig | | 
Centaureiſ minoris | 4 
Tanaceti | Petroklini ag hörtutan | 
Sambuci eh Aniſi 
Eufragiæ * . r = 0 
Semina römiu⸗ Rei N 
nia ſrigida maiora. Pruſci 
Cucumeris A ſparagi | 
Melonum Ä E Lithofpermü,. . 
Cucuebite: - Lini 
Citruli Foeno gręci 
S Altheæ 
emina ha Malu . 
kei — Kxenigri. 


7 4 


m 


a 


12 Eu 
15 2 


ee Fcenogreci 
Staphiſtagriæ Lini 
Vr tic N Hordei 
Pfili 3 Tritici 
| Raparum 0. Pole ... © | 
Braſſicæ . 2 
 Geneflarım Herbe horn 
Santoncum ö 
Roſarum quod berg. uocht Borrago 2 
Naſturcij Bugloſſus 
Coriandri Endiuia 
Aquilegię Cichorium 
Cataputię utriuſq; Scolopendrium 
Baſiliconis | Tamarix 
Cartami SGeneſta . 
Molanthii Lupus ſalictarius 
Plantaginis | "0 Fumaria = 2 
Ge | Thymus 1 
aue. Folliculisen : 
Ciceres N we _ | . 
Fabę antiquate | thin 9 
— g * | Mentha ee 
Foenogrecü Calaminthe | \ 
Citrulli | Pulegium b % 
Panicum Panici f Origanum 
Milium Siſimbrium uel Mentsfrum 
Hordeum 5 71 u 
1 Maioronam „ 
Farine Chcerephillum 
P 
Fabarum { | * Sala 
* „ed 


Carduus 


— 


der Appotecken. XIX 


Carduus benedicia Hijpericon 
Lappæ omnes Violaria Linozoſtis 5 
Plantago Malua | - 
Mater Sylua Vuluaria ” 
Aquilegia Vrtica. 
Betonica 5 . Ozimon .. 
Semper uiuum S,ceryophyſlaca 
Semper uiuumminus Pentaphillon 
Agrimonia. i. Hepatorium. Ebuli flores „& fructus Ktsus 
Eupatorium uulgatum Sabina 
Solanus & eius ſpeciess Tapſus barbatus 
Praſſim Lapathaomnia 
Hiſſopus Acetoſa g 
Artemiſta Papauer erraticum 5 
Narieriz Ä * Potentilla i 
NMeliſſophyflon Auriculamuris 
Vera ° 1 Anethum En 
Hliierobatanz Volubiles ar 
Chelidoniö Hederę a N 
Feniculum Veronica Ns 
Chamomilum »Hippuris 
Melilotos Lactuca & . 
Centaureum 4 Atriplex 1 
Andrachng - - Tanacetum „ 
Linaria Peucedanum 
Be | | N Eufragia 
irgapaftoris places. Perſoliata 
Bur apaftoris | yrundinaria 
G!Scabioſa 00,57 Vincaperuina 
Capillus ueneris b u 1 Vngula Caballina 5 
- Saxifiagie (pecies omnd- $ ij 


A Berna 


Branca urſina 
Ariftolochix 
Luguſteum 


Ariſtolochiærotundę 
Inulę campanicæ 
Peucedani 
Caryophyllatæ 
Aconiti 
Altheæ 

Maluæ 

Nenupharis Ä 
Confolide ° 
Bun 


Glyciriz⁊ æ a 
Rubeæ tinctorum 


Peonie 
Petrofelini 


Avi 


13 


Nadices. 


Louiſtici uel e 


Paſtinacae 
Aſparagi 


Bruſci 
Teniculi 
Caroline 


- Meiberwurtz 


Teiſpila 
Cucumeres 
Caucurbitę 
Melones 


7 Fumi 3 


Pyrethri n 
Mliorſus diaboll z 
: Chelidonie | 


Lapathi 


RA yrundinarie 
a . — aſini Syluelie 


Quinq; radices. 
Tres radices 


| Apij en 


Duę rad 


| Feniculi Petr i. 


Pruccus. 
= 


Succi. 


25 Glycirize_ u 


Fenicuhi 


Ablſinthij 


Scabioſę 
3 Cardui 


der Arenen 


Cardus benedidte 1 , Turbith „1 1 1 1 \ 
Sranatorum 3 Behe m 
Berberuns Lusapis armenus 
uabruſcę er Terra Sigllata dr 


Aioij de Sena 
Mentæ 2, 2: Sarcocolla 8 
Cheiidoniz Sirapinum 


} . Euphorbium a 
Oppoponaæ 
Perchrina. 5 Niiezereon 5 
Nux Myriſtica. Pomaararitia - 5 
Cardamomum Poma citri B 
Grana paraqiſi Nux lIndica * = 
Zedoaria Nuxuomica . 
Machir . Anacardli :e 
Coſtus 4 Dactyſi z 
ee | 8 Sumach | = Er 3 5 7 N 
Zinziber - eppa ria 
Piper * 2.5 ö M yrtilli 5 
3 u. Nur Cipreſſ ann 
Calſſia Lignee Piſtatia 


Caſſia Fiſtunsaa Myxaria | 
Malo Batheum Oleum Balſamwi 


Rhebarbarum Crocus 

Manna „ VM,yyrrha. ei 
Aloe 0 Thus : 
Tamarindi | Petroflinum Micedonicom. 
Stichas S⸗)chqmantbes 5 
Pruna Damaſci SQaummi albotini 
Scammoniunm pd picanardi Indica. 


- x 
— . ® * 
r . 
* 5 5 1 4 
29 


san 
7 


re 


——5 ebenen 


Styrax liquida 

8 Cini = 
Tapſia „ 
Spica Celtica *- 
| 
Carpo Balſamum 
Gummi Arabicum 
Bdellium 5 
Aſphaftus 
Ladanum 
Centaurea maior 
Amomum ö 
Naſtix 


Ammi | 
Cap des 
HNyacinihus = 
Sa h 8 0 . 
Sararigdus = 
Tapazius 
Margaritha 
Magnes 
Coralium 
Hematites 
Aetides Tafpis 


Metallica. 


Aurum Argentũ. 
Cadmia 

Tompholiæ 
Spodium 


„ 


Aes uſtum 


Hos æris 
7. Bquama æris 


Aerugo raſa 


Plumbumelötum 
- Plumbum uſtum 
Stibium . 
Spuma argenti 


Cala 


- Chhryfocolla - 


Lapis armenus 


Cinnabaris 
Argentum uiuum 
Minium | 
Cynobrium 


Calchantum 
Chalcitis 


Miſij Sorii 
| Diphrix 
Auri pigmentum 


Sandaracha 
Alumen 
Sulphur 
Pumex 
Salgemme 
Salnitri 


Fex, Cale N 
| Gypfum, 


Sarmenticius cinis 
Spongie 


Ven 


der Appotecken. XXI 
Von diſen obgenanten dingen / werden wir ſtats 


im bꝛauch müſſen haben / darauß auch zůſamen ger 
ſetzte Artzneyen zů richten / die weil aber inn diſem bißher 
| een gefelt / woͤllen wir eben die ſelbigen ſtück an die 

dt nemmen / die ſelbigen anzeygen / heruachmals / 
wenn wir baß der zeyt haben / die falſchenn Compoſita⸗ 
auch rechtfertigen / vnnd die aller bewertiſten / an die ſtat 
veroꝛdnen / Dann was iſt anders die Refoꝛmation der 
Appotecken / dann das man erſtlich ſehe / ob man alles dz 
habe / das zů eiuem gemeynen bewerten Coꝛpus gehoͤret / 
Darnach wie gůtt / vnd warhafft ſey / vnnd zum dritten / 
wie ſoͤlchs mit trewen vnd ernſt einem yeden vmb ſein gelt 
außtheylt werde / domit niemantz zů kurtz beſchehe / vnnd 
das end der begerten geſundheit erlangt werde / Hie here 
in iſt bißher gefelt / vnd nemlich in vnſeren Appotecken / dz 

vil ding manglen / die in ein volkomene / vnd lands Appos 

tecken gehoͤꝛen / villeicht / das bißher die artzney in einem 


Was 
die Re 


foꝛmai 


tion ſei. 


kleinen werde geſein / derohalb die ſelbigen ding zů err 


ſtatten / meine voꝛfaren nitt geacht / dann was iſt es auch 
von noͤtten / das man groſſenkoſten wende / do des ſelbigẽ 
ein acht / noch bet antniß iſt? wie wol vergebẽs nam man 
ſoͤllichs villeicht an Zum Andern / das nit allein die vnſen 


ren / ſonder gemeinlich alle Appotecker / in Tütſcher vnd 


wälſcher nation / nit den halben theyl / jrer dingen / weder 
recht nennen / noch kennen koͤnnen / Ja auch jre Doctoꝛes 
darzů( die gelerten ſollen ſich diſes nit annemen) vꝛſach dz 
ſie der alten bucher nit geachtet habend / on auff den het 
tigen tag / ſich nit auff die kunſt der kreütter geben / ſonder 

allein auff die bereyttung / Deßgleichen die Do W 


RRefo:mation 


vmb eines hars bꝛeyt / von jrem Auicenna vñ Pandeetar 


rio weichen / füret alſo ein blindt den andern / vund woͤllen 
darzů nit hoͤꝛen / das mans jnen ſaget / vñ zům letſten / das 
hie vil mal mit vntre wen gehandlet würt / quid pro quo / 


wie ſie es nennen gemacht / alt verlegen / ver faulet / ſchim 


lecht / ſtinckent / gartzet vnd nit ſoͤllent / für kauffmans gůt 
verkaufft wirt / dannenher vil mal die Artznei nit würckt 


der Artzet ſein end nit erlanget / der ſiech etwan / an leib vñ 
leben geſchadigt · So man uunin er: chen Stetten / vñ lan 


den / den Becken jrbꝛot wigt / vnn d befchauwet / das es die 
rechte ſchware habe / nach gemeinem kauff der früchten / 


Item dem würt fein wein verſüchet / ſchetzet / vnd das faß 


verſiglett / domit er nit weitter gewalt dar über hab dꝛein 
zůthůn / deßgleichen den krãmerẽ jre würtze beſichtiger / jre 


gewicht rechtfertiget / vnd alſo für in anderen kauffmane 


ſchatzen / warumb ſoll man ſoͤllichs in der Appotecken nitt 


auch thůn / do es doch leib vnd leben antriffet / ja ſo vil mer 


eferligkeyt als hie iſt / ſo vil mehꝛ ſoll man auch ſoꝛg har 
den oder wie Plinius ſagr / Haben die Artzet vnd Appo⸗ 


tecker allein gewalt / die menſchẽ vnſtrafflich zůtoͤdten Div 
ſes red ich niemantz zů lieb o der zů leyd / ſonder die weil jr 


mein gnedigen Herꝛn / ſoͤlchs an mich erfoꝛdert / vñ durch 
Eidopflicht rechtfertiget / můß ich ye ſagen / wie die ware 
heit iu meinem hertzen ſtadt / wie wol ich deſſelbigen kley⸗ 
nen dauck erlangen würt / ſonder vilfelsig mit haß beladẽ / 
auch meiner beiten goͤn ner der Appoteckern / wo diſe meyr 

ne Refoꝛmation / in andere ander erſchoͤllen würt. | 
So wöllen wir nun an die haud nemmen / Erſtlich die 
Simplitia/als ge würtz / Gum̃i / wurtzellen / Edelgeſteim 
Matallen / vñ was dergleichen / ſo bißher im bꝛauch geſin⸗ 
5 1 Ze 5 Daruach 
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Darnach etliche der heimſchen dan von den ſelbigen / nach 

der lenge in meinen kreütter buͤchern / auch gehandlet / vnd 

feat ser mohgchandkerfolwerden 

Von ecclichen famen heimſche bnd 

froͤmbdẽ / in welchem bißher von ettlichen geirret· 
TCardamomum. 


LArdamomum iſt bißher gehal 
ten woꝛden / einkleines / vnd rontzellecht ſamlin 
langlecht Cardamomũ maius genant / das an 
F der etws kleiner / dꝛiecket / aber bede eines ſchar⸗ 
pffen geſchmacks / würt von den newen artzten häfftig ges 
deaucht / dein ich auch groſſe krafft zů geb / võ wegen ſeiner 
Aromaticiret / das es aber nit das recht ſey / zeyget an das 
cap · Diaſco . lib · j. vij. v. von Cardamemo / diſes rractiret 
nun weitloͤuffig / der hochgelert Manardus von Ferrari 
iſt nit võ noͤtẽ e wer gnadẽ oꝛen / damit zů toͤubẽ / ein ander 
gelerter artzt Euritius Coꝛdus ſpꝛicht / Es ſei auch einge 
ſchlecht des kym̃echs / Toꝛdiliũ geneñt bei Dia. li. iij. ca. vj. 
die weil mã aber nun diſes haders noch nit entlich endſchie 
den / angeſehen fein wol ſchmeckẽd / vñ einpfindliche krefft 
woͤllẽ wir es für ein ſpecerey laſſen hingan / vñ für feine err 
farne gebꝛeüch im ſchwãg laſſen / biß diſer ſpañ endlich vß 
tragen würdt / doch ſo ferꝛ / das fleiß daruff gehapt werde / 
mene derts Hon habe. 
ileris Montan. 
Seſeleris / iſt dz man acheyuhäpheier/Giler Monta- 
1 | | „ tj 


Befoꝛmatioenn 

num / wiewol Siler vil ein ander ding iſt / aber die weil di⸗ 
fer Samen / auff den bergen vnnd inn der Rhüs wechßt / 
vnd aber ſonſt auch Griechiſchgenent wirt Seſeli/ haben 
die Appotecker drauß gemacht / ein gleich lautent woꝛt Si 
ler montanum / iſt aber in der warheyt / das Seſeli Ma 
ſilienſe / dauon Diaſcoꝛides ſagt / lib.iij · Cap · lviij . Im ge 
ſchlecht viererley / auß Maſſilia / Peloponeſo / Creta / vnd 
Aethiopia / hie ſol nun das Maſſilienſegenomen werden 
iſt ein langlecht ſämlin / mit Ecken / ſcharpff / vnd ſo mann 
es keüwet / ſchmeckt es wie ein wandtlaus / wirt auch ſonſt 
genent Platocyminũ / Iſt auch eingeſchlecht des kümichs . 
. SeminaPxoniz;feind die ſchwartzen koͤꝛner / ſo man nen 
net / gicht / oder benignen koͤꝛner / Diaſco. lib. iij · clxxxviij 

Senffſamen / ſoll außge welet werden / der do wol zeit 
rig / auß wendig nit vaſt rot / nu zů dürr / welcher ſo man jn 
auffbꝛicht / inwendig grüner vnd ſafftet Diaſco · lib. ij · Car 
pitel 207 2) 
Iſt auch mancherleyge ven np — wer. 
den der Sam / von der Se Beſtoncy / Moꝛen genant / 
Diaſco. lib.iij. lvij. cap. Sed contrarium dicit ibidem Manar. cd 
tra Marcell. Dicens autoritate Gal. Daucũ id eſſe ab utraq; Paſti 
naca. Qiero· Bock /gar ein woll erfarner ð kreütter / nimpt 
darfür den ſamen von Berwurgz z | 
| Caroi. 


Caꝛoi 


der Appotecken- XXIII 
Caꝛoi oder Carum oder Caros / iſt vnſer gemein 3 
kumich / Dauon Diaſco uh. ij · cap · lx. | 4 


TCTCumini. 175 

in der geſtalt / wie fenchelſamen / vnd groͤſſer weder 
| sg feinder gef wolſchmeckenden gerůchs Wir chma 
cks / würdt an ettlichen enden genant Romſch khümich 
zame/ vnd wilde / das iſt bůren ki wo Nabe 
ten werden. „ eee ht 


Suat. er 

Iſt der Sam von demgewaͤchs thus Dauen Doc 
vide li. i. cap-cxlviiij, Theophraſtus lib. ij. Columel. lib. x. ca. xiij. 
võ der frucht / oder Boͤrlinen· ſollen gebꝛaucht werden / die 
àaberen rindlin / deßgleichen die . 
lin ware n F hl. 5 „ 
Gꝛobi. Gru. 

wWicken werden in den Thiriacks eee 
Het / ein beſonder Anridotum widergifft / aberdes vndere 
ſcheyds halb / ð Lateiniſchẽ woͤttter / ſo diße ding bedeüttẽ / 
3 nitgas“ endrſchloſſen / befelhẽ wirdengeent 


emen Naparum. 


8 ſoll werden / der Rũ 
| ben / ſo Diaſco. nennet Buntada / oder Japum / ettlich ð 
gelerten nennents ſtickrůben / ſein bꝛauch iſt in den Thirie 


acks ne 
Semen Santonici. 
De Samen deß Meer wermůtts / Er 


Refoꝛmation u 

want / wishgenis in vnſern Lande Schea montana genẽt 

Ancheree. 
Wie wol Anthoꝛa bey den alten / ein beſondere Com 
poſition iſt geſin / ſo würt es doch in ſonderh eyt / auch gend 
men für das gelb / das mitten in der roſen iſt / ſampt den fã 
derlin / daran der ſamen hanget / ſag ich darumb das ett 
lich die Börner / die in den rotẽ butren / für die recht Anchev 


ram vermeynendt 

Det vermeinten lieg ſtirkcls ſamen. 

Jhpbeniculi. Ed 
Sell genoſ̃en werden / der ſuß Fenchel / dañ es iſt ſonſt 
auch ein anderer Fenchel ſamen / aber bitter von dem krur 


. Petroſilini 

gie muͤſſen wir auch nemen den gemeinen Peterlin ſa 
men / wie wol petroſelinũ wie es Diaſco· beſchꝛeibet lib. iy · 
cap · lxxv · wechſt allein in Macedonien / vnnd vff den ruh 
en felßen / dañen her im dernamẽ Petroſelinũ / Nu wechſt 
aber vnſer Peterlin / nit auff den ruhen felßen / ſonder. inn 
den gebuwen Stetten / moͤcht billichergenent werdẽ Apie 
um hoꝛtulauum / das iſt garten vnd zamer Epfl. 


Har keinen ſondern Span. | 
4 2 z . 1 85 N 19 5 a - 45 5 75 8 | 
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der Appotecken. XXIIII 
der gemein E pff ſamen / oder wilder Petechin / dañ 
3 ae Waagen 
das der! etwas ſchwartzer / ñ vn ac 
| tar alſo 1 1 81 zeit desde. 1 * 
Ammi ER auch ein PO kümich / 
ein kleins ſaͤmlin / minder weder Cumiuum würt von Di 
uſcoꝛtdes: genent Cininnum Aetiopum lib. We 
| Br famen fi ollgeläterr vnd klar ſein / nit kydlecht. 
— Eichofpermi. 
Aue Hes ſamen · N e 
eine AUT a . 
Ih Poenigræcindlue, Alben, Prpauersvurtültp,Anellg, 


— en a alle 103 Ä 
Ä gemeyne ſamen. 


Von behaltung diſer 6 


anderer * er 


\ Iſe ſamen fol: man Gehalt Ä 


li laderin ſecklinen /oder büchßlin / werent 
„ erelichzwey /ettlich ein Jar / Doch was hie 
land iger ſamen feind / die alle jar wachſen 
ſol n mann zum jar ernewern / die alten hinweg thůn a 
ba Ba hitzigiſten / über zwey jar uit * f | 


‚me 1 


Reformation | 
eren der frembden vnnd auf 5 


ländischen Artzneyen. 


Von Schdemancho oder 


Squinanto. 


Her Schoenos ſoll ſein für 
—Ror geferbet / mit vilen dicken blumen / wele 
che ſo mans auff bꝛichet / zeüchet ſie ſich auff 
purpur farb / zartlecht / wolriechend / vndſo man ſie auff der 
zungen verſůchet / biſſent fie einwenig / ſoͤllen in den Thi⸗ 
riacks Andꝛomachi gebꝛaucht werden / vnnd nit das ſtro / 
jrer rechter namen iſt Schoenanthos / vnd nit Squinan⸗ 
tum oder juncus odoꝛatus rotundus / diſes iſt die pꝛobe 
Diaſco · lib·tj. Cap. xviij. wie hie beſtande vnſergemeyne 

Chamelthier hew iſt gůt abzůnemen / Ich hab es gewiß 
lich für recht gůt Chamelthier hew. 


Calamus Momaticus. 
yß her iſt genügſam bewaͤ⸗ 


rer / durch den hochgelerten Manardum 
a 2 VJVvon Ferraria / vnd andere gelerten / vnnd 
das wir heüt Calamus uennen / iſt falſch / 

i dauonleße man das Capitel Diaſco· lib. j. cap · x viiij. do 
Diaſco · ſpꝛicht / das Calamus Aꝛomatiens ſey ein wolrieo 
chend Roꝛ / welches in — ä 8 
meynter 


der Appotecken. XXV 
meinter Calamus keyn Roꝛ / ſonder ein wurtzel / es geden⸗ 
cket auch weder Diaſco · noch Plinius diſer wurtzlen / ſon⸗ 
der bloß Calami odoꝛati / warfür wir aber vnſern Calas 
mus haben / würt gleich im woͤꝛtlin Acoꝛus anzeygt. 


Acoꝛus. 


Acoꝛus ſpꝛicht Diſco · lib.j . cap.ij· Mat wurtzellen / ſeind 
nit vngleich der jridi illirice zůſamen geflochten / doch nice 
richtig / ſonder in die krümme vnd über zwerch wachßent / 
außgeſpꝛeytet über den waſen / mit vilen knoͤpflinen / die 
ſeind weiß / eines ſchapffen geſchmacks / auff der zungen / 
vnd auch nit vnlieblich zů riechen / vnd iſt der beſt Acoꝛus / 
welcher do dick / weißlecht / vollecht / nit gehoͤlt / nochgſtoch 
en / wol riechẽt / wie der ſelbig dañ gar gůt wechſt / in Cholo 
chide / vnnd Galatia / außer welcher deſcription / ein Finde 
moͤcht wol abnemen / das vnſer verme inter Acoꝛus / auch 
nit der recht iſt / der in die Antitoda / vnd zů krefftiger ſterck 
ung ſoll gebraucht werden / dann der ſelbig gantz vnd gar 
tod / holtzecht / darzů ſo iſt er gantz rot / vnnd nit weiß / auch 
gantz vnd gar keins gůten geruchs / moͤcht billicher genent 
Gladiolus / oder Xiphion / oder wie man im ſonſt bey dem 
Diaſco · woͤlt ein namen geben / Darumb halten wir yetz 
den vermeinten Calamus für die rechte wurtzel Acoꝛi / woͤl 
len auch / das hinfürt vnder diſem namen kein andere wur 
tzel gereichet werde / wer diſem nit glauben wil geben / der 
Conferier / das Capitel Diaſco · de Acara / mit dem Calav 
mus / ſo würt er ſich ſelb woll entſcheyden / er ſey daͤnn gar 


ein alber kopff · 


: er 


BVefoꝛmation 
Sc bißher gehalten woꝛdẽ der 


gemeyn baldꝛiam / vnnd dennenmarck genant / 
alſo hab ichs aüch deutet in meinen kreütter bůch 
eren / aber die weil ye em tag den andern lert / hab 
ich mittler zeyt erfaren vnd erlernet / das ſoͤlchs vnſer Roy 
miſcher ſpick genant / billicher ſoll darfür gehalten vnnd 
genommen werden / Es iſt auch kein beſonderer groſſer 
vnd erſcheid in den geſtalten / dann das die ſpickwurtz / lieb 
licher reuchet / vnd auch groͤſſer iſt / in aller maß / wie fie Di⸗ 
aſcoꝛides beſchꝛey bet / mit dem Nardus zů ſtimmet. | 
Jets würemancherley gefunden / auß Macedonien vñ 
Affrica / aber die aller beſt würt gerümet auß Illirice / es 
gefallet mir auch nit übel / deſeriptio Meſue / welche mis 
vnſerem wiſſen Viol wurtz ſtimmet / aber die blawen Gil 
gen dannech gleich wol auch halren für ein geſchlecht der 


Viol wurtz⸗ 
Coſtus. 
Der beſt Coſtus ſpꝛicht Diafeoꝛides lib. j. cap. x vij · ſoll 
fein früſch / weiß / vollecht / dick / nit geſtochen / keines übeln 
ſtarckengeruchs / ſonder wol riechent / vnd in dẽ geſchmack 
hitzig / vnnd biſſent / ſoll gewelet werden auß Arabia / Es 
gedeuckt aber Diaſcoꝛides des bitteren Coſtigar nicht · 
Aloe Balſamum. 
Diſes Holtz iſt ſo koſtbarlich / das es auch die Veſpa⸗ 
ſiani / für ein beſonders kleyuet / in jrem triumph zů er 


* 
r 
- 
5 


der Appotecken. XXVI 
füret haben / ſein probe iſt bey Diaſco . lib. j. vij · xxij. dy 
rar herr se oa farb Bere 
8 ana wolriechenden getuchs / vaſt wie der recht | 
0 Barpo Balſamum. 


Aꝛpo Balſamum / das iſt die 
cht vom Balſamum holtz / ſoll ſein bleich 
gelb / voll / großlecht / ſchwer / vnd ſo mans auff 
den mund nimpt / biſſet es / mit einer wenigen 

hitze / iſt auch inn dem geruch garnach dem Balſam ſafft 
eich / Iſt zů den zeytten Diaſco. vnd Plınıjhäfftiggefel 
chet woꝛden / mit einem ſamen / welcher ſich vergleichetdẽ 
ſamen Syperici / welcher von dem fleckẽ Petra herbꝛacht 
ward / aber ſoͤlcher betrůg wirt geſpürt in der groͤſſe / lare / 
vnkrafft / vnd geſchmack nach dem pfeffer · 


Opo Balſamum. 
Ewüfß iſt es / das die gemey 


Inen Appotecken diſen Balſam ſafft nit ha 
ben / Gott geb was fie ſagen / dañ ſolch vor 


„ zeytten vnd auff den heüttigen tag / manch 
falng gefelſchet / ein beſoͤnders kleynot der großmachtigen 
ünige / Ja auch ſo eines thüren kauffs / das mann in nitt 
thürgnüg bez alẽ kan / aber die weil die landtſtreicher ſich 
deß beriemen / dz ſie den rechten bewertẽ Balſã haben / vnd 
groſſe flaſche vol vm̃her füren / mit groſſen 5 vñ bꝛieffẽ 
A j 


Nefoꝛmation 


die ſie außhencken / wil ich anzeygen die pꝛobe / wie mann 
jn beweren ſoͤll / vnnd ſie darnach jrer lügen ſtraffen / Die 
erſt pꝛobe iſt / das er ſoll ſein friſch / eines ſtãdten ſtarcken 
geruchs / nit ſaurlecht / vnd ſo man jn auff die hand ſtreicht 
tr ingt er bald hin durch / Item iſt lind / liecht on klar / zücht 
zůſamen / biſſet ein wintzig auff der zungen / die ander prob 
iſt / ſo man in vff wüllin kleyder tropffet / ſchmutzget er nit 
berlaſſet auch kein mackel / ſo man jn abwäſchet / aber der 
gefelſchet klebet an. Ey ö BE 

Diedrꝛitte / in ein becken mit waſſer gedꝛoffet / verſchwin 
ge vnd zerlaſſet ſich / der gefelſcht ſchwimmet emboꝛe / wie 

e. Fi | 


Die vierde / So man ein troͤflin inn ſůß milch laſſet / ger 
rinnet ſie vnd lauffet zeſammen / diſes thůt der geſchendet 
| der thůt ſich von einandern wie ein Stern / oð 


3 on 
11123 | 
N Sebeft Myrꝛha / würt genent 


LTrogloditia / von dem oꝛt / da fie wechſt / diſe iſt 
ein wenig grünlecht / klaꝛ / durch ſcheynedt / beiſſet 
auff der zungen / es ſoll auch genante Myrꝛha ſich geren 
laſſen bꝛãchen / nit ſchwer ſein / allenthalb gleichfarbig / vñ 
o mans auffbꝛicht ſoll ſie weiß ſtrymlin haben / gleich den 
NHaglen an den fingern / glatte / ſoll nit groſſe ſtück haben / 
mit einer ſcherpff bitter / vnd wol geſchmackt / vſſer welcher 
pꝛoba Diaſco · alle gelerten ſchlieſſen / dz wir die recht Myr 
tham nit habẽ / darumbthůt der glaub / wie in allen dingẽ 
alſo auch inn der Artzney vil / dann gar vil W 
| werden / 


0 derAppotecken. XXVII. 
werden / in meinung als ſolten ſie das ſelbig recht ſein / vnd 
8 zůn ze ytten / iſt des worte vnndglaubene 
Momum würt beſchꝛieben / 
das es von holtz ſich zů ſamen thue / gleich 
wie ein Trübel / hab ein blům gleich einer 
iſſen violatenblümen / klein / wolrichend/ 
V vnd würtgelobt / ſpꝛicht Diaſco · auß Armer 

nien / das do Rot goldfarbig / von ee 


über auß wol riechend / dannenher / etlich vermeiſien⸗ wel 
cher meinũg Euritius Coꝛdus / es ſey die recht Mierocho / 
So von den aberglaubigen für geben / das ſie a in auff 
die wienacht nacht / ſich auff thůe / vnd blůe / darnach wider 
zůſchlieſſe / Aber wie dem / ſo iſt doch der Appotecker / Ame 
momum / ein kleins bꝛuns ſ aämlin / falſch / vnd der u ii | 
tlon Diaſco · gar widerwertig / derohalb wir vnſere Appo 

tecken / mit diſen vnbekanten dingen / vnbek lümert laſſen 
woͤllen / biß diſem handel weitter auß trag geſchicht⸗ 


Glium hat bei Diaſco. ein 

eygen beſonders Capitel / Polium Montanũ 
lib · ij · Cap · cyxij Darzů würdt Serpillum 
auch polium genent / ſo zeygen ettlich Appote n 


cker die rhein blům an voꝛ Polium / iſt aber a nit 
N iij 


r Neſorlarton 


Dann ER genent würt Stoechas Citrina / oder Amarã⸗; 

thus / weyters ſo fallet auch hie ein der groß ſtreit / võ dem 

Polio vnd Tripolio / da vo weitleüffig Leonicenus / Bar 

darus / Collinutius / vnd andere meh / Darumb ſo woͤllen 

wir hie 8 fall heben / biß ſo lang A 
würt· 


Maſtiche. 


Zar das gummm ͤdas do kompt von Therebimhe eine 
außlandigen baum / hie müß man ſoꝛg haben / das ſoͤllche 
nũ gefelſchet werde / mit weysadpr oder mir fichten a/ 

ſoll gantz lauter vnd klar ſein. | 


Hollwurtz 
VDVDonder vermeinten hollwurtz / haben wir irerfarnug / dz 
fiewanden heylet / deßgleichen auch für vergifft gůt iſt / ob 
wir aber die recht hollwurtz im bꝛauch haben / dauon Dia 
coꝛides ſchꝛeibt / woͤllen wir au diſem ost nit handlen / foıw 
der in dem dꝛitten Latiniſchen krütter bůch au. n / bie E 
bey die erfarnüß der vermeinten nit verachten. 


Vhabaꝛbarum bel Nheibarbarum. | 


Gabarbarutt iſt ein newe ar 


tzney / den alten / das iſt Diaſco. Galenos / Pli 

nio / vnbekandt / wie wol ſie auch cines Rha⸗ 
\ barbarigedencken / Aber dem gar nit gleich / 
wie daun das die gelerren bey Diaſcoꝛidi wol oiſſen / i. 

| ij · 
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aj. Im anfang / Es haben ſich auch diſer zeit etlich hoche 
gelerten hafftig der wurtzel bek üm̃ert / auch geſchrifftlich 
daruon gehandlet / als nemlich Manardus von ferrarien 
Doctoꝛ Lienhart Fůchs / Euritius Coꝛdus / vnnd andere 
finde man in jren bůchern / vermeinẽt alle ein neüwe Artz 
ney zů ſein / außgenomen Manardo von ferrarien / welche 
er rhumet das er ſoͤllich auch geſehen der beſcheybung der 
alten gantz aͤnlich vund gemäſſe / vermeint doch darbey dz 
die krefft den bauch auffzethün / vnd die Choleram zů trei 
hen / genanten alten / nit ſo eben bewüſt / ſonder hernach 
mals durch erfarung außbꝛochen / vnn d an tag kommen / 
wie in meugklich artzneien mehꝛ / diſes haders / woͤllen wir 
vns nit weyters beladen / ſonder die weil wir des gůt erfar 
nuß haben / das diſe wurtzel / ſo ſie rechtfertig / vnnd nitt 
veraltet / ein beſondere koſtbarliche Artzney iſt / wie ſie dañ 
auch vor ettlichen jaꝛen / dem gold gleich geachtet geweſen / 
wollen wirſie für die reichen im bꝛauch / vügeeſſevr werde 
haben / wie ſie aber ſoll ſein / vund außge welet werden / be’ 
* ale. 000000. 3 
Rhabarbarum ſoll gewelet werden / ſo do kommet vß 
1 vñ wie wol es luck / ſoll es doch ſchwer 

ein / ſo maus auffbꝛicht / ſcheiner es auſſer zweyer farwen / 
rot / vnd hymel o der weyden farbig / weiters / ſo mans auch 

netzet ferbet es wie Saffran · 1 
Wirt alſo gefelſcht / man nimpt des ſelbigẽ ein gůt theil 
vnd leger fünff tag in waſſer / welchs waſſer / die beſt kraft 
herauß zeuher / vnnd ſicht mans doch der wutzlennit vaſt 
an / darnach kaſſer mann das ſelbig waſſer ein trucks 
nen / vnnd machet Trociſtus darauß / Ein beſonder 
koͤſtlich kleynet der Rümgen. Diſer falſch würds alfo 


RNRefoꝛ mation 
erkend/das vnferfelſchet iſt luck / ſtupticiert nit vaſt / farbt 
anchkleich dem Saffran / das verfelſchet — 
alſo / vnd ſoman⸗ auffbꝛicht / iſts ſchwartzlect. 


Tkoæaſſa el Caſa 


Aomatica- 


weyerley ding ſeind es / Caf 
ſia lignea / vn Caſſia fiſtularis · Caſſia fiſtu 
laris / iſt ein ſtüdlin mit einer dicken rinden / 
| dꝛecht pfeffer bletter / die beſt Caſſia ſpucht 
Diaſco · lib.j · Cap · vij. Sol gewelet werden / rot gold far⸗ 
big / wolgeferbet / auff der Coꝛallen art / der do waͤchſt zin 
ckecht / lang / dicklecht / gehoͤlchet / biſſet auff der zungen / vñ 
zühet zůſamen / eines gůten wolriechenden geſchmacks / 
wie wein / Diſe Caſſia würt von den inwoneren da ſelb / 
Achj / von den kauffleüten zů Alexandꝛia Daphnitis ger 
nent / Aber beſſer iſt die volkomne purpur roͤte / vff ſchwartz 
ſichziehend / vnnd in dem geruch ſich vergleichet der roſen 
die ander Caſſia die man auch alſo nenne. 


Caſſia fiſtula. g u g 
¶ N Aſſia fiſtula / iſt ein beſondere 


neuwe Artzney / den alten vnbekandt / oder ob 
ſie ja wol kandt / habẽ ſie doch beſonders nichts 
daruon geſchꝛiben / vermeint Diaſcoꝛides vnd 
Galenus. Plinius / ab er gewüßlich ein bꝛüchlich / ease 
» | ale 
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hafft artzney gleich wie Rhabarbarum ſolt billicher nit 
Caſſia genant werden / darumb das ſie mit der gerechten 
Caſſia gar nichts gleichs hatt / wie dann das die deſcripti⸗ 
on Diaſco.außweiſet / darumb die gelerten ärger / ſoͤlliche 
nit Caſſiam nennen / ſonder Siliquam indicam / diſes zey 
ge ich darumb an / das hie groͤßlich geirret / fo von ettlichẽ 
Weltſchen Doctoꝛibus / ſo vo den Apoteckern / welche wo 
fie in denbücheen finden Caſſiam ligneam / fo nemen ſie 
die rind / oder holtz / Caſſie fiſtularis genant / vnnd iſt aber 
weyrgefalet / vnnd würcket hie aber der glaub mehꝛ dann 
die creatur / ſo anders etwas krafft darauß komet. j 


Pyꝛobe der bermeynten Caſſie. 
Soll ſchwär ſein / einer feyſten ſubſtantz / ſcheynent / vñ 


ſchwartz / dick in der roͤꝛeñ / vnd ſuß in dem geſchmack. 
Spica Indica. 

·.VUVUardus India. 
HManardus von Ferꝛaria / vnd gemeinlich diſer zeyt ge 
lerten / haltent das wir diſen Spicam nit habent / ſoll ein 
klein fiſecht würglın ſein / wie ein Spica der art / Diſes 
mag auch bey bꝛacht werden / auß dem capitel Diaſco · lib. 
j · cap · vj · Darumb fo bered ſich niemandts ſelbs / das er ha 
be / das er nit hat · e 


Polium Indum. 
Folium zeygen die Appotecker ein lang bꝛeyt blatt / dick 
lecht / vñ feiſte / on allen geruch / iſt faltſch / vnd ſtimmet mit 
Diaſco.garnit / man beſech das Capitel mala Bathrum 
lib. j. Cap. xv i. 3 


0 Befosthaon 
Eroens/Biper / Jinziber / Sario⸗ 


| ph ylli / Thus / Ollbanum. e 

WPDWo diſegewürtz nit gefelſchet werden / oder alt verlegẽ 
ſeind / haben ſie beſonders keinen ſpan / dañ das wir jre gen 

wechs vnd art nit recht wiſſen / von ferre her der länder. 


Sccocchas. 

Wůrt bꝛacht auß Maſſilien / vnd nit Arabien / ſolt bills 
licher genent werden / Stoechas Maſſilienſis / Maſſilien 
blůmen / ſein auch nit lang werhafftig. e 


Bheſina / Therebinthina. 
ERheſia Therebinthi / iſt dz aller edleſt hartz / ein ſchoͤ⸗ 
nes klars gummi / wie ein Criſtall / würt auch genent gum 
mi albotini / es haltet aber Manardus / von Ferraria / dz 
vnſer vermeinter Terbentin / kome vs dem baum Tarir / 
das iſt von dem Lerchen baum / welcher vil wechſt / auff dẽ 
55 Pado / bey dem Adꝛiatiſchen meer / vnnd wir auch zů 
ern hie einen haben / wo wir aber den rechten Terpentin 
haben moͤchten / were wol ein koͤſtliche Artzney 


Scoꝛax liquida. 
Torar iſt ein Gummi flüſ 


fer auſſer einem baum / gleich dem Růtten 
baum, ſoll außg ewelet werden / der da rot⸗ 
u lecht / feyſt / hartzet / mit weißlechten fetzen / 

be haltet feinen geruch lang / weytters ſo mans rüret / = 
welch 


der Appotecken. XXX 
weich machet / gibt es ein feüchte von im wie honig / diſer 
Stoꝛax würt bꝛacht võ Piſidia vñ Cilicia / Der ſchwartz 
mager / kligecht / vnnd ſich bald laſſet bꝛechen / mitt einem 

grauwen ſchimmel überzogen iſt der boͤſer · 


Tapſia hat jren namen von der Inſulen / Tapſo da fie. 
wechſt / ein wurtzel ſol ſein außwendig / ſchwa in wẽ 


dig weiß / lang · 


Sandal iſt dꝛeyerley / rot / gelb / weiß / ð beſſer iſt der gelb 
der wol ſafftig / darnach der rott / der weiß iſt der minderer 
den alten auch nit bewüſt / wie wol etlich vermeynen es ſei 
Aſpalathus iſt ein doꝛnechte ſtuden / fo ſeind aber die fan 
dala §groſſe hoͤltzer / komen von boͤumen / kalter natur / ſo 
doch Aſpalathus wermet⸗ 


= . 


Camphoꝛa / oder Caphura. 


Ermolaus Barbarus Capite deungueutori ratione, 
erzelet auß Serapione Capite cccvxxiiij. vie: 
rerley geſchlecht / vnnd ſei ein Gummi eins 
baums / welcher wunderbarlich das ſelbig 
— ſchwitzet / doch aller meiſt / zů den zeiten / ſo es 
hefftig er dbidmet / blixet / vnd donderet / iſt erſtlich rot / nd 
rot flecket / darnach ſo er von der Sonnen gebꝛent / vnd ger 
bleychet würdt / ſo würdt er weiß / aber vil der jetzigenn 
Artzet / vermeynen / ſoͤllichs ſey gedichte * vnnd ſey 

f 8 | ij 


Nefoꝛmation 

aber vnſer Camphoꝛa / nicht anders / dann ein abzuge von 
dem Gum̃i vermir / durch welche ſublimation / Es wurdt 
weiß / klar liecht / ein ſchadliche kalt gifft / wie die ware Ci⸗ 

cuta / welcher fie würd vergleichet / das auch die deſcriptis 
der alten kein grund habe / mag man darauß wol abnemẽ 
Anicenna ſpꝛicht / das es ein baum ſei / zů welchem mann 
nit wol mag komen / dann zů ettlichen genanten zeiten des 
Jars / vnder welchem die Leoparden gern wonen / Sera 
ion / das es ſey ein Gummi eines baums / vnd Plateari / 
us / der da haltet es ſey ein ſafft von einem krut. 


Gpium. 
Pium iſt auch ein ſchedlich 


gifftig ſafft / wo mans nit recht vnnd zů vil 
brauchet / ſol auch nit gebraucht werdẽ / grof 
ſe not erfoꝛdere es dann / wie es Galenus vñ 
alle alten anz eygen / iſt aber nit verdammet / das mann es 
gar nit ſoll brauchen / wie der Frantzoß Champerius ſchꝛei 
bet · Es hats auch Galenus ſelbs gebꝛaucht vnd geraten / 
de arte curatiua ad Glauconem / vnd ſonſt an vil oꝛten / Deß⸗ 
e ſo würt es gerümet in den aller beſten Thiriacks 
ndꝛomachi / welcher von Galeno vffs aller hoͤchſt gepꝛei⸗ 

ſet / Sag ich darum / das ettlich vermeynen / man ſol ſoͤlchs 
auß der Appoteck en explodieren / vnd verbannen / wer wol 
gůt / der landtſtricher / vnd ſchwirmer artzt halben / welche 
fre wun derzeichen hie mit treiben / ein kleine zeit / mit das 

ſiee ein geltlin zůſamen bꝛingen / darnach fo würd der ſchad 
boͤſer / weder er ye was 


K 


Madꝛangora 
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ODandꝛagora. 
Andꝛagoꝛa iſt zweyerley / 


müänlim vnnd weiblin / Vnnd mänlin gee⸗ 
ſchlecht / das mänlin hat groſſe bꝛeitte blet 
En ef ter / gladt / weißlecht / on ein ſtengel / ver 

gleichen ſich den mangoltt blettern / ſein frucht ſeind Spffew. 
lint vergleichen ſich einem eyes dotteren / dannenher/ſie ge 
nent werden poma Mandꝛagoꝛe / ſaffran gälb / eines ſtar⸗ 
cken gerůchs / Das Weiblin hat etwas mindere bletter / we 
der Tactuca / auch eines ſtarcken geruchs / Spꝛeytten ſich 
über das erdtrich auß / auch on ſtengel / vnnd ſeine oͤpffelin 
ſeind bleicher /eines ſtarcken geruchs / inn welchen / iſt ein 
Soͤmlin vergleichet leer den beren kernen / der wurtzellen 
halb / ſeindſie be de gleich / dann das des manlins groͤſſer/ 
vñ weiſſer. Vßer diſer wurtzellen ſoll getruckt werdẽ / das 
ſafft / das man nennet Succum Mandꝛagore / vnnd Oleũ 
Mandagore / vnnd nit auß den oͤpffelen / noch blerteren / 
daun der ſelbig / nit ſo krefftig / als von den wurtzellen / di⸗ 
ſes hab ich mäffen anzeigen / des groſſen beſchiß halb / den 
die la ndtſtricher mit diſer Mandꝛagoꝛa treiben / zeygen 
zwey bildlin an / geſchnetzlet / vnd zů ſamen geflickt auſſer 
andern wurtzlen / fabellieren weyter mit was geferligheyt 
ſie ſoͤlche graben vnder den galgen / wachßent auſſer dem 
harn der dieben / Iſt eitel dannt / vnnd erdichten fabellen / 


wider die ware Oiſtoꝛien der kreütter. 


JJuiube Serice. 
| J ux 


7 Beforkttation 
As frembd iſt / bnd bon fer 


ren landen herbꝛacht / das würdt auch für 
gůt / vñ koſtbarlich geachtet / ſo ſeind wit 
| Deütſchen narren / vnnd wenn einer dürr 
hotzlen / vñ holtzbiren / über mehr herbꝛũcht / vnd koͤnde ſoͤl⸗ 
lich wol auffmutzen / ſo fallen wir gleich darauff / alſo iſts 
mit diſen Juiubis auch gangen / wie wol die Weltſchen ür 
tzet hie heran / auch vergaffet / Galenus ſpꝛicht ij · Alimen 
torum cap. xxxj · das ſollich ein ſpeyß ſey / der feygen weyr 
bern vnnd kinden / Sey aber ſonſt ein vntoͤuwig / vnnütz 
ding dem magen / hab auch gar kein krafft / Oie gadt vm 
ſer Syrupus Se iubis off ſteltzen. 
Soebeſten Mixraria. 


U U] * 
Eſo iſt es auch zů gangenn 
mit den pflüml in / Sebeſten / welche gemein 
lich alle artzet bißher gebꝛaucht zů Laxieren / 
— vnd lind zůmachen / die bꝛůſt vnnd den bauch 
iſt gleich als wenn einer auß holtz oͤpfflen woͤlt ein Soluti 
ue machen. Die vngleubigen Appotecker beſehen den Pli 
nium lib. xi · cap · v · Vnd Paulum lib. vij . Plinium Vas 
lerianum lib. iiij . Cap. vij.vnnd conferierens zůſamen / 
Deßgleichen die commentarios Doctoꝛ Linharts fůͤchßen 
de erratis medicorum / Hie ſtä dts Electuarium de See 
beſten / wie ein ancken / in der Sonnen. ee e 


Cynamomum. 


der Appotecken. XXXII 
ad Ch wol das Siaſcoꝛdes / der 


von diſen frembden dingen geſchꝛieben / hie ſelber 

dar ſtunde / vnd anzeygte / was er mit dem woͤrt⸗ 

| lin Cynamonum für ein gewürtz gemeynet hette 
lib · j. Cap · xiiij. Dann fo wir vnſer zymmet / gegẽ 

der beſchꝛeybung Diaſco. vnd Plinij heben / ſo iſts gewiß 
lich nit das Diaſcoꝛides gemeynet / ſollen wir deñ den kauf 
leüten glauben / fo muͤſſents Diaſcoꝛides vnnd Plinius 
recht gelogẽ habẽ / damit wir aber nit der katzen die ſchellẽ 
an hencken / ſo beſehen die Appotecker die Epiſtel / des groß 
gelerten Manardi von ferrarien / lib. vj. Epiſtolam ij. 
fampt andern bůchern der gelerten / die hieuon geſchꝛiebẽ. 


Gummi Arabicum. 
Ad diſem namẽ findt man 
diſes Gum̃i bey Diaſco · nit / auch nit bey 


1 zwei gum̃i zeſamẽ hept / doch woͤllẽ wir hie nichts frauen 
bs ſchlieſſe / bitz wir diſem hãdel weiters nach tracht habe 


777 Befomarion 
Iſt auch nit beſonders hoch gefelet / dann Galenus lib. vij 
Sumplitiumjallen Gummi vaſt ein krafft zů gibt / das ſie 
trucknen / vnd durch jte zeche ſtopffen · — 4 


Acatia. u: 
Je weil wir petzund der A 
I catie gedacht / ſo woͤllen wir beſehen / ob wir 
ä die ſelbig auch recht haben / Acatia ſpꝛicht 
n Diaſcoꝛides lib. j. cap · xx xv · Iſt ein doꝛne 
nechter vngeſchlachter baum / wechſt in Aegypten landt / 
mit do ꝛnnechten eſten / richtet ſich aber nit in die hoͤhe / dꝛeyt 
ein weiſſe blům / vnd Samen / den Kygẽ boͤumen gleich / in 
ſchiflinen / von welchen außgetruckt würt ſafft / vnnd inn 
dem ſchatten getrucknet / ſchwartz / von dem ſchwartzen ſa 
men / vnd rotlecht von den grünen / es ſoll aber außgewelt 
werden der ein wintzig rot / vnnd wol riechent / ettlich ne⸗ 
men ſamen vñ bletter zeſamen / vnd trucken ſafft darauß / 
die alten haben das Gummi von diſem baum Lachꝛymã 
Cyremanam genent / hie moͤcht aber ein kindt wol abnemẽ 
das die Appotecker diſe Acatiam nicht haben / dann ſie jre 
Acatiam auſſer den ſchlehen / vnnd wilden pflümlin zie⸗ 
hen / vnnd fur die ware Acatiam anzichen / wie wol ich ger 
bßwißlich glaub dz vnſere ſchlehen / nicht minder krafft habe 
. weder eben die Acatia vß Aegyptẽ land / aber die weil ſich 
vil der Appotecker / nit woͤllen laſſen beriechten / vñ nit vn 
recht haben / ſo můß mans jnen dennocht ſagen / Ich bin 
auch inhoffuung / es wer den hie nacher komen / die diſen 
dingen / weyters werden nach dencken. = 


Gummi 


der Appotecken. XXXIII 
Gummi Dragantum. 


Wie wir im Gummi Arabico anzeygt / ſo würt hie ge⸗ 
felet / vnd eins für das ander genomen / manglet allein da⸗ 
tan / ſo diſe ding frembd vnd nit geſchen haben wachſen / 
ſonder allein den verkeuffern gloͤuben müſſen / doch würde 
ettwan hie von weyters gehandlet werden. 


f Idle oder klar / auſſer Saracener land / das 
beit Bdellium / iſt auff der zungen bitter / durch ſcheinet / 
gleich wie ein klarer leim / inwendig feyſt / zergadt bald / 
gantz ſuber vnd rein / on alles holtz / vnd gemülbe / vnnd ſo 
ee anzündet / reucht es wol / gleichet den ¶ Jaglen an d& 
ingern. | | — 
Man findet auch ſchwartz Bdellium voll wůſtts / vnd 
in klotzlin geſtumelt / reücht wie der Aſpalathus / wurdt 
bracht auß Indien. 9 a 
Item ein anders auß Arabien / trucken / hartzecht / dun 
ckell / auch nit ſo gůt als das erſt. an 
Würt hafftig gefelſcht mit Gummi / welcher faltſch al 
ſo — würt / iſt nit bitter / hat keinen beſonderen gůten 
geruch. e e | 
Ein andere pꝛob / das früſch Bdellium / iſt noch feücht / 
vnnd ſo mans ſtoſſet / wurt es hald weich / das veraltet iſt 
hafftig bitter / ſcharff vnd trucken / Diaſco. lib.j · Cap lx xx 
Gelen S 4 5 „ 
2 Galbanum. BE 
Galbanum flüſſet auſſer e ee 
au ꝓgenent Metopꝛũ / das beſt Galbanum * 


— 


1 


Pefoꝛmation 


bolecht / klar / gleich dem gereynigtẽ wyrauch / nit holtzecht 
hatt auch an im ettwas von ſeinem naturlichen ſamen / 
reines ſtarcken geruchs / weder feücht noch dürꝛ / würdi ger 
felſcht mit Ammonigco / Diaſco · lib · iij.eap · cv. 


Sagape nimm 

Sagapenium / oder Sagapenum / iſt dz Gummi / das 
die Appotecker nemen Serapinum / kom̃et auch von etlich 
en zweigen vnnd gerten auß Media / ſein pꝛob iſt / fpuche 
Diaſcoꝛides. lib. ij. Cap · xciiij · das es ſoll durch ſcheynen / 
nn der geſtalt leber farb / oder rot gold färbig / in wendig 
weiß / rüchet ettwas mittelmeſſig zwüſchen dem [fr Lay 
ferpitij vñ Galbani / eines ſcharpffen geſchmacks vff der 
zungen / iſt ſo gantz einer natur / mit dem Chalbaner / das 
auch eins fur das ander genom̃en würt. Ein an der pꝛobe / 
Sagapentum das recht / ſo mans in waſſer / oder wein legt 
ſo zerflüßt es bald / dz es den leib oͤffne vnden zů / gedenckt 
weder Diaſco. noch Galenus / dañen her pilule de ſerapis 
ſtanden wie ein allter beltz auff ſeinen ermlen. . 


1 Euphoꝛbium. | 
f Sc ein ſafft vo dem boum Eu⸗ 


\ 3 wie wol Plinius vermeynt vonn eim 

aut / diſer ſafft / iſt ein hefftig ſtarcker ſafft / 
dañ ſd man ſolchs auff den mund nim̃et / bꝛendt 
es ye lenger ye meh / vnd derret die Chele / wirt nit ongroſ 
Elec aue dan beſt Euphoꝛbiũ / ſoll fen ſcheynend 
klar vnd ſcharpff / würdt gefeltſchet 8 
Zr : Ä IST] 
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Sarcocolla/hie võ leſen die Appotecker Diaſcoꝛidem lib. 
tij · Cap. xcv. - re 
Ammoniacum / Gucta 
= | Ammoniaca. N 

Iſt ein ſafft auſſer einer gerten / auſſer Cyrene Lybie 
wiirde darumb Ammoniacum u das es flüſſet in 
den ſandt / mit weyt von dem Tempel Jouis Ammonis 
ein es alten abgotts / Aber das beſt würdt geacht / welches 
wol geferbet / gelůtert iſt von holtz vnd ſteinlin / gleich dem 
weyrauch mit kleynen ſchoͤllin / dick ſtadt / gantz vnbefleckt 
eines bitteren geſchmacks / vnnd im̃ geruch / wie Bibergeyl⸗ 
wüͤrt gefelſchet mit ſand / gleich als ſoͤlichs von der zeyt ſei 
nes troͤpfflens drin kommen ware / Diaſco. lib . iij · Capite. 
xcvij . Plinius lib · xij. Cap · xxiij · ! 


Sarcocollaa. 


Att dannen her feinen namen 
darum das es fleyſch zůſamen hefftet / Iſt auch 
ein Gummi eins baums in Perſide / fein pꝛobe 
it / dz es ſoll ſein rot / im geſchmack bitter / oder 
wie Plinius ſagt weiß / So es veraltt / wirt es ſchwartz / ds 
es aber den bauch Lariere / gedencken we der Diaſcoꝛides 
noch Plinius / Darumb die Pillule de Sarcocolla / ein 
new inuent ſeind / der Arabier / den alten nit bewüſt / Diaſs 
co · lib · uj. Cap · xcviij. . 


SHppona . 


* 


Ade Griechen bud Patei⸗ 
( „Aniſchen / nemen alſo das ſafft / von Pana⸗ 


co Herculeo / dan ſollch iſt dꝛeyerley Her 
1 culeum / Aſclepium Chironium / der beſte 
Opponax ſoll ſein inwendig weiß oder rotlecht / außwen 
dig ſaffer farb / Nemlichſo er dürre würr / hefftig bitter / ey 
nes ſtarcken geruchs / feyſt / ſoll ſich auch gern laſſen bꝛechen 
vnnd zertreiben / Ein ander pꝛobe / derrecht Opponar / ſo 
man jn in waſſer legt / ſo laſt er ſich gern mit den fingern 
zertreiben / vñ würt wie milch / würt gefeltſchet mit wachs 
vnd Ammoniaco, diſes betrůg iſt aber wol abzunemen vg 
der foꝛderigen pꝛobe / man findet nicht bey Diafco- lib.iij 
cap · liij. oder Plinio / das es laxire / oder inter ſolutiua ger 
rechnet werde / Darumb ſo lůgen die Pilule de Opponaco / 
wie ſie beſtanden. 


Metereon / Coccus Gnidios 


Laurcola. | 


IT difen dꝛeien kreütern / ſampt 
jren ſamen / würt von den Appoteckern häfftig 
J gieirret / welche eins für das ander nemen / haben 
. aber diſen vnderſcheyd / Coccus Gnidiss iſt Fels 

lers halß / oder zylent / auff Griechiſch Thymelea / bey Div 
aſco. lib · iiij · Cap. clxxxtij . Mesercondas jenig / ſo Dias 
ſeoꝛides neunet Chamelcalib.iuij.cap · cxxxij · Laureola 

| aber/ 


A 
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aber / das Diaſtoꝛides neñet Daphneidem lib. iiij Capite 
cłux. Diſe n deſceiptionibus Diaſco · ſollen die Apotecker 
nach ſinnef / vnd denen nach diſe ding recht beſtellen. 


e ee, 
waeynlich alle gelerte hal⸗ 


Iten das Capitel Pitynſam bey Diaſco · lib. 
e /uij.cap.cixx vj. für die recht Eſulam / dem 
nach ſoͤllen auch die Apotecker jre Eſulam 
ſamlen / ettlich ander verſtanden das Capitel Cypariſia 
lib. iiij. Cap · clxxiij. die an deren das Capitel Paralion lib 


Capite-dgpi. ea 
Agaricus. 

Agaricus ſpꝛicht Diaſco . lib · ij. cap. j. würt von etlich 
en geacht ein ſchwam̃echte wurtzel / võ etlichen ein ſchwom 
wechſt an den boͤumen / vnd wie Plinius ſpꝛicht den Eich 
en / aber gemeynlich alle Artzet / haltens für ein ſchwom / 

welcher wol reuͤchet / vnd wider ſcheinet / dannen her / er bey 

nacht / von den boͤumen abgebꝛochen würdt / iſt zwey erley 
geſchlecht / Mänlin vnnd weiblin / das weiblin hat vil ger 
ſtrackte ederlin / das manlin iſt rund / vnd einer dicken ſub 
ſtantz / ſoll gewelet werden das weiblin wider die leer Me 
ſue / wie wol Diaſco . das maulin auch nit verwürfft. 


Aloe. 


Aloe iſt ein ſafft / kompt von einem kraut in India / wel 
ces namen auch Aloe / würt abgemalet von 1 Ib. 


u 


2 3 | * 5 
FReſdzmation -.. 


ei cap. xxiiij Diſes faffes finde man eee 
| Sch iſt / ſandecht vnd ſcheynt / wie ein grundt heffe / des 


allerbeſten Aloe / das ander geferbet wie ein lebher / hir ſoll 
nun gewelet werden / die do feyſt vngefelſchet glas hd / 
nicht ſandecht / roter farb / vnd welche ſichgern laſt zerma⸗ 
len / feſte / vnd zůͤſamen getrieben / wie anlebber weytters 
„ auch / der ſich gern zerlaſſet / vnd weich wurt / vnd uber die 
moß bitter iſt / für boͤß würdt geacht / ſo do vberſchwartz / 
vnd ſich vng ern bꝛechen laſſet / würt verfeltf‘ h emit Gum: 
mi/ aber diſer falſch wurt beſſer begriffen in der bittere / vñ 
geruch / laſſet ſich auch nit zermnalmen / nit auff das minſt 
koͤinlin / ettlich vermiſchen das Gummi Acacie darunder / 
diſes iſt nun die recht pꝛobe / Meſſuen laſſen wir bleiben. 


Anna iſt zweyeꝛley / das 


erſt mel Aereum genent / würt in den hitzi 
gen landen geſamlet / von den kreuttern / 
nemlich im Sommer / do die tag hitzig / 
vnnd die nacht kalt / zů welcher zeyt / die ſüſſen dempff / von 
den waſſeren / vnd der Erden / auffgezogen vnd Subriee. 
werden / von der Sonnen / vnd aber darnach durch kellte / 
der nacht condenſieret / vnd ſpꝛicht Galenus iij. alimento⸗ 
rum / das in ſoͤlchen landen / das gemeyn volck / ſd es ſoͤl s 
ſicht vnnd auff liſet / Singe es ein lied / Jupiter mei pluut / 
upiter regnet honig / gleich wie wir auch von der Hebꝛer 
er mann leſen. = Ä Ban Eure 
Das ander Manna / iſt Manna thuris genau Damen 
eh iaſco. 
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Diaſtoꝛides lib.j. der ſtaub võ dem außgeweltẽ weyrauch 
welcher abfalt / ſo man den ſelbigen zerſchlecht / einer ſtopfr 
beben vnnd zůſamenziehende krafft / von diſem Wanne 
eden wir hie nit / ob aber das 7 vnſer Manna ſey / ſtadt 
in eim zweifel / dann gemeinlich alle gelerten artzet / halten 


1 vnd die alten / von diſer Artzney nit gewüſt 
aben · N i ee g | = a 5 F g 
Hoprꝛobalani. 


Sind auch ein Artzney / den alten vnbekandt / vñ nit die 
Myrobalani wolriechende / do Plinius von ſchꝛeibt lib · xi 
Cap. xx · Galenus hatt auch nichts dauon / derohalb die 
krefften der vnſern fünffgeſchlecht / die Meſue deſchꝛeibet 
den artzeren wol ſeind zů bedenckẽ / dañ die weil er an ande 
en enden / ſo vnzälich vil geirret / vnd aber hie auß ſeinem 
erf allein geſchꝛieben / fallet ein groſſer argwonauff die 
Myrobalanos / darum̃ man ſcekreff wol erwege 


TPhbamarindi. 


ſen wir gleich fo vil / als von den Myrobar 
lane / ettlich halrens für die Phenicobala: 

nos / dauon Plinius lib. xij · Cap · xxij · vñ lib 
xxiij · namens halb / ſo lautent fie fo vil / als Dactleu / 
dann Tamar auff Chaldeiſch / heiſſet ein Dactel / ſo wir 
Meſue glauben geben / fo ſollen die beſten ſein / ſch wart 

lecht / doch nit recht ſchwartz / ſonder mir einer llechte / vnnd 
ſeind zartlecht / haben loͤckluie vil / vnnd ſeiudſuß mu 
ucrfürc» | te 


N 


VBefoznacton 
Roſe. 


Bitder ſeind allein die toten Roſen / zů den Electuac | 
rije vnd Conſeruis gewelet woꝛden / vnd die weiſſen auß: 
geſchloſſen / on allengeund der eisen) ed die erfarnuß 

ibt / das die weiſſen nit minderkrefftig / darum ſoll 9 
Aberglauben d kein ſtadt geben werdens. e 


Viole. 


Werden bey den alten Griechen für kein Solutiue ge: 
achtet / die meng aber der ſelbigen geben wir zů / das ſie 


ett was würcke | 
Abſinchium. 


Vnderſcheydung des wermůts / nemlich des Roͤmiſch 
en / welcher beſonders gůt ſol ſein / wirt von den alten auch 
nir gedacht / welche allein gedencken / des Capndocij / vnd 
Pontini vileicht iſt Mefue von dem Roͤmiſ chen getroͤmt. 


toechas. 


Iſt bey den alten kein Solutiue geſin / iſt auch nit gew 
let woꝛden / auß Arabien / ſ onder vſſ er Gallia / gegen Maf 


filien. 
Euparoriuit. 


Eupatoꝛium deſſen dar gedencket / oͤffnet den lech 
nit zům ſtůlgãg / darum̃ fo würt hie võ Meſue geirret / wel 
cher ſollichs Inter Solutiua erzelet / was es aber ſie / habe 
wir guügf: am anzeygt inn nf „ Lateiniſchen 

kreütter büch . n 
5  Pfiium 


der Appotecken. XXXVII 
Pſilium. 
Siliũ iſt ein kale gifft / gehört 


nit in den leib / iſt auch von den alten nit darzů 
brauche woꝛden / ſonder allem auſſerthalb des 
N lleibs zů weichẽ / ſtopffen / vñ kelten / weyter / ſo 
würdt auch ſeiner zwifachten naturen nit gedacht / das es 
außwendig kalt inwendig warm ſei / in dem vierdten grad 
hie fallet das Electuarium de Pſili . \ 


Capillus Deneris. 
Apillus Veneris wiirde bon 


Diaſco.Adnantõ geneñet / lib · ij · Cap · xxx ij 
* iſt von den alten niefur Selriue 1 
O. den / Diaſco · Sagt oͤffentlich / das es den bůch 
ſtopffe / darumb auch bißher / inn erkandtniß diſes krauts 
roͤßlich geirret iſt woꝛden / vnd wol abzůnemen / das Mes 
fü Diaſcoꝛiden nit geleſen / oder ein falſche translation 
gehept . e em © 


Aſarum. 

wdürt von ettlichen verwoꝛffen / als der menſchlichẽ nas 
tur widerwertig / femlih vom Simphoꝛiano Campegio 
Aber wider den bꝛauch der alten / welche ſoͤlchs hoch biz 
vnnd im vil kreffte zů geben / auch vdn den newen hoch im 


brauch gehept. n | 
Scammonium. 


a m TR N 


Pefoꝛtnationn 

Scammontum würt genennet der Safft von Scam. 
monia / ſoͤll gewelet werden / auß Miſia vnd Colophonia / 
vndnit auß Syria oder Judea / Diaſcoꝛides lib · iiij. cap. 
dv · ſchynecht / klar / hübſch / lucht ſchwommecht / mit zar 
ten kleynen loͤchliuen / Meſue hat ein andere pꝛobe / Diſes 
Scammonium habend gebꝛauchet bede Diaſco. vnd Ga 
lenus / on alle nachtheyl der natur / es bꝛauchets auch der 
hochgelert Manar dus von Ferraria / darumb iſts auch 
vus nit verbotten / ſo ferꝛ man ſeine correctiua darzů brau 
chet / wie dann Paulus die ſelbigen anzeygt. a 


Turbich. 
As Zurbich in ð warheye 


ſey / hatt noch keinergrüntlich auzeyget / 
auch die aller gelertiſten / dann allein auß 
ö | eitelem argwon / iſt zů erbarmen / das wir 
dero frembden dingen / vnns vnbekant nit müſſig koͤnnen 
gan / So doch weder wir / noch die kaufleüt nit wiſſen / wz 
es iſt / darumb hie meuigklich der artzet vnd Appotecker 

ſollent gewarnet fein. | 


Colocynthis. 

Colocynthen /iſt nit ſo ein ſchãdliche artzney / ſo ſie recht 
mit jrem zů ſatz gebeſſert würt / ſoll aber den landſtreicher 
ren / inn ewer meiner Herꝛen biett nit verg und werden zů 
bꝛauchen / von wegen jres vnuerſtandts / vnd das ſie diſe 
ding nit zů handlen wiſſen · | 


der Appotecken. XXXVIII 
Hermodactyli. 
onde odacrilis iſt kein gewilſſe beſchꝛeibu 
225 3 eee in 
bey dualer Es wa Cara 8 
ſernd / ſoͤllen W mehren ii 


nen her Pillule / de Germodactilis aingefärliche campafis 
tion iſt / on allengrund / die nit wol beſtan mag · 


Cucumer Silueſtris. 


Ein gegründte Artzney / den alten gebrüchlich / dannen 


ber / das ſafft Blaterium / bey uns verſpuget | 
Centaureum Nhaponticum. 


Centaureum wirt von Meſue fůr ein Solutiuegerech 
net / ſoll aber verſtanden werde das klein / das groß Centau 
reum würt von meniglichen der aller gelertiſten geachtet 
für die Rhapontica / die die e e vmbher füren / 
vnd vermeynen danniſt das ſoͤllich auch nit die recht vns 
zů bꝛacht werde / iſt aber kein Solutiue. 


en. 8 
Weie die Arabes / alle ding vñ namen verkerent / alſo ha 
ben fie auch hie auſſer dem woꝛt Balamus Myrepſica ger 
macht / ein halb zerbꝛochen woꝛt / Ben / vnnd ſeind die My 
rabolani dero Plinius gedenckt / aber nit vnſer Myrabor 
lani / wie inn den Myrabolanis anzeygt / Hie von ſoll ger 
macht werden / das Oleum de Ben / Diaſco · lib · iiij. Cap. 


dxiij. 
2 2; 


% * 


een 
Behen. 


Iſt ein ander ding / weder Ben / vnnd jrrent hie vil artzt 
auß vnwiſſenheyt / die allein auß den bücheren gelert / den 
dingen an in ſelbs nit nach ſinnend / ſeind kleine wurtzelen 

tlich rotlecht / die andern weiß / faſt der art wie die Satyr 


El die aller edliſt artzney / welche on alle nachtheyl mag 
gebꝛaucht werden / Darumb woͤllen wir hinfürt das Er 
lectuarium de Cartam im bꝛauch haben. „ 


Nitt minder nützbarlich vnnd vnſchadhafft / ſeind die 
Senet bletter / vñ nit allein die folliculi / wie Meſue ſchꝛei 
bet / Die Arabier vermeinen / ſie haben diſes pharmacum 
auffbꝛacht / vnd ſige Diaſco. vnnd Galeno nit bewüſt ger 
wefen / dargegen zeygen ettlich gelerten an / das Capitel 
Diaſcoꝛidis Delphinion I die anderen Polecinum / Mar 
nardus von Ferraria das Capitel Analypon / vnd Empe⸗ 
tron / woͤllen wir auch hie nit außtragen | 


Eſue legts auß für Ser⸗ 


pentaria oð collũ Dꝛaconis / das iſt Tra⸗ 
| ckenwurtz / diſes kraut vnd wurtz haben 
| ö wir in vnſerm zweiten kreütter bůch con⸗ 
trofeyt / zům theil võ mir auch angeregt / im erſtẽ bůch / dar 

| | mit 


| mon anuenſis / vnd ertlich andere 


N —— — 
= nn 


der Appotecken. XXXIX 
mit man wiß was es ſey / dann die Appotecker hie ein an 
dern Serpentariam brauchen / wie wol Diaſco. der ſelbir 
gen auch kein beſondere purgierende krafft zůgibt / etlich 
die ich wol weiß / deren Appotecker bꝛauchen die wurtz Cor 
lobꝛinum / oder biſtoꝛtam darfür einer gantzen widerwerti 
gen krafft / mit der rechten Serpentaria. 


Allfeſtera / bitis alba / Brio 
nia ⸗/ Vꝛticella Hunds kürbs. 
Diſe namen ſeind alle ein ding / ſag ich darnmbdas 80 
0 e verkeren · — 

Archanita, id eſt,  Gyclamynosuelrapum ter. 
Arriſtolochia. ze 

Cherna, id eſt, Rieinusuel Catapnaa major. 

Geniſta, id elt, Spartum. 

Cataputia minor, id eſt Lathyris. 

Helleborus. Haben beſonders kein fi an / dann erlich 
vermeinen / das wir die rah Arſtsle am noch nit ken 


nen / dauon in Bon kreütte 
Von den Galgen. | 


adeſuezeygran / verge chlecht der Saltz / man finder 
aber bey Diaſco · nur von nk ar auffein nn 
weiß / daruon gehandler. 


Sal gemma. 

Iſt f al faſſilis/wie Diafco-fprihelib.v. Cap. cxvij · alo 

ſo genant / von rn klare / vnnd lichte / ſo es mehr 

dannn Criſtallen gleichet / vnd fo es minder e vil deſter 
beſſer iſt e · ij 


Refoꝛmation 


Sal Napticus. | 

Sal So domorum / würde gemacht auß Naphta / iſt 
ein geſchlecht des lyms / komet auſſer dem toden meer / inn 
paleſtina Syrie / Gale. lib.iuij et ide ſimplicibus / Plini⸗ 


us lib · . . us | 
u Sal Indus. 


Was das recht ſal Indus ſey / iſt bey den artzten nit ge 
wiß / Auicenna lib · ij. cap. ccccccxxiiij.ſpꝛicht ſei ein natur 
lich ſchwartz ſaltz / vnnd an einem andꝛen oꝛt ſpꝛicht das es 
hab ein geſtalt / eines audern ſaltz / ſei aber ſuß wie honig / 
dannen abzůnemen / das diſes woͤꝛtlin ſal indus bey den 
Arabern mancherley genommen würt / alle gelerten haltẽ 
ſoͤlchs für den zucker der alten / do von ich geſchꝛieben in dẽ 


woͤꝛtlin zucker . | 
Baurac. 


Iſt das Diaſco · nennet ¶ Jitrum / wie wol Manardus 
von Ferraria meynet das ſoͤlchs voꝛ zeitten / den alten nit 
bewüſt / vnd man villeicht heůt auch nit das recht hat. 

Coꝛollina. 

Bryon Thalaſſion genant bey Diaſco · id eſt muſcus ma 


rinus / Ein wurm Artzney / würt verfelſcht mit ſeins gleich 


en anderm moß auch auff den ſteinen wachſen. 


C halcitcis / Chalcotar. 
Iſt bey Galeno / vnnd den alten hafftig gebꝛaucht ware 
den / für boͤſe geſchwãr / iſt ein Ertz ſtein / daͤrauß das rt 
geſchmeltzt würt / die recht Calcitis laſſet ſich gern brachen 


der Apporecfen., XI. 
zů hertt/fteynechermit veraltet / mit langen glitzenden äderr 
lin / iſt honig farb / Diaſco. lig 9 Ca p· cv · ö 

Deoiſp/ So. 

Diſe bede werden gemacht / von Chalcidite / wie ſoͤllche 
z gang / ſoͤllen die Appotecker beſehen / bey Diaſco. lib. v. 
Cap · cviij.cix · ce 


Pompholi/dril / Spodium. 


ein ding / vnd iſt aber Spodium nicht 
anderſt / dañ Pompholix mitt diſem 
vnderſcheyd bede Pöphelir vi Spo⸗ 
diũ werden gemacht vo artz oder Car 

| dumia / welches ſo maus im ofen bien 
net / würt das jhenig / fo ſich an den wenden / vnd doch an? 


hangt / Pomphol ix genent / aber das von wegen der ſchwe 


re/auff die erden fallet / Spo dium iſt nit ſo gůtt / als Pom 
—— vnd iſt mein Pompholix nicht anders / dañ das die 

ppotecker / ſonſt nennen Til / vnnd Spodium ein ruſſe 
komment vom ertz / hie von ſollen die Appotecker leſen / dz 

Capitel Diaſco. lib. v. cap · xx vj. werden fie finden / wie 
Spodium vnd Nil gemacht werden. Hie findet ſich auch 
der yrthumb do mitt die Appotecker biß her vmbgangen / 
vnnud weiß nit was verbꝛent / helffen bein / von der kalen 
des helffanten / oder wie es Auicenna nennet / ein gebꝛente 
wurtzellen / võ einem roꝛ / welches roꝛ fo ſichs anzundet von 


vn d windt / würdt auſſer der felbigen wurtzellen 


po a | 
| . Sanguis 


„ Sfedreibedeiteeen auch 


— 
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Sanguis Sraronis. 
Anguis Sraconıs iſt ein 


metall / Cinnaberis genant / bei Diaſco · vñ 
kein Dꝛacken Eyter oder blůt / wie bißher 
vermeint / iſt auch kein ſafft / võ dem kraut 
Sideritis genant / wie die Arabiſchen artzet fürgeben / hie 
von beſ ehen die Appotecker das Capitel Cinnaberis / bey 
Diaſco. lib. v. cap · c · Deßgleichen die diſputation / des hoch 
gelerten Nicolai Leoniceni / vnnd Acer Lienhart Fůchß: 
en / welches vmb kurtz willen / nit not iſt / hie zů erzellen / ſol⸗ 
len weitters wiſſen / das Cinnaberis Cino bꝛium vnd ir 
nium dꝛeyeꝛley ſeind / wie ſoͤlchs in genantem bůch von Di 
aſco. auch anzeigt wirt / vmb kurtze willen hie nit zů haud 


len · | 

Sandaracha. | 
Sandaracha iſt zweyerley / die Appotecker zeygen ein 
Gummi / vergleichet ſich dem Augſtein / Diaſco · lib / v. ca 
cxiij. Plinius lib · xxxiiij. cap · xviij. leggen ſoͤlches auß für 
ein roten ſtein / welcher ſich gern laſt bꝛechen / inn der farb 
wie Ciñaberis / vnd im geruch wie ſchwebell / welcher würr 

funden in ettlichen Inſulen des roten meers / vñ Scythia 
zum theyl / in den gold vñ ſilbermetallen / Die Alchamiſtẽ 
machen ſoͤlchs auch vß bleyweiß / vñ ſoͤllich iſt auch bꝛauch 
licher / weder die von der Ertzgrůben her bꝛacht würt / diſe 
recht Sandaracha iſt bißher von den Appoteckern / nit ber 
wüſt / auch von den artzten nit gebꝛaucht / wie wol fo mann 
den bꝛauch will anſchẽ / beder ding halb / ſie vaſt ce 
vafie 


der Appotecken. XLI 
traſf ſand / Aberdoch des naiics halbyhefftiggeiset lt 
V̈̈Eacharum. 


As iſt bacüchlicher weder 
Zucker: Iſt auch ein a der geſchlecht / wed 
. voꝛzeitẽ / die alten im bꝛauch gehept / Der 
f alten Griechen zucker iſt geſin / Sal Ine 
dus Diaſco.lib.ij. Galenus lib. vij· Cap · cæcvij. Plini⸗ 
us lib · xij · cap · viij. vnnd iſt geſin ein geſchlecht des honigs 
in India / vnnd Arabien / außgezogen auß ettlichen roꝛen / 
in geſtalt wie ettliche Gummi / aber vnder den zänen zern 
gengklich / gleich wie Saltz / aber ſüß / für diſes Sal Indie 
würdt jetzundt verkaufft / Sacharum candt / welches ge⸗ 
kocht vnnd geſotten würdt / auß vnſerm gemeynen zucker / 
vnnd gar nit für Sacharum Indie geacht mag werden / 
Hie von würt weytter Diſputiert / Von Manardo Fero 
rarienſi lib. ij. Epiſto· ij. Zum beſchlůß aber / ſo iſt vnſer 
zucker gewüß ein new ding / allen alten vnbekaut. 


Muſchos Ambꝛa. 
Bieſſem vnd Ambꝛa ſeind ein new Arne Diaſcoꝛide 
vnnd Galenso vnbekant / was es aber in der warheyt ſieg / 
findet mann bey Serapiont am dxxv. vnd cvcvj. Cap. 
Hie mit geſchicht vil vnnd groſſer falſch / vnnd werden bei 
de hefftig Adulterirt / diſes beuilch ich eines yeden gůten ge 
wiſſen / dann der Herꝛ ſichts / vnnd iſt nichts verboꝛgen 
vor feinen augen / wo diſes Erbar gemuͤt nit iſt / da huͤfft 
es auch nicht / was man ſchweret, vnd vaſt ſe ee, 


; Refoꝛmation u 
Suma der artzneyen ond ſimpli⸗ 


cien / fo den allten Griechiſchen 


un Argeenvnbekant- · 
Artzneyen / ſo den alten Griechiſchen ärtzten vn 


andt 


die man auchbeyjnen nit findet / auff bꝛacht durch Serar 


pionem Raſim / Auicennam vñ Auerroim / ſeind in einer 
ſumma wiehernach volger. = 
Ambrı Macis 
Anacardi Myrabolani 
Behen Citrine 
Bellirici Chzbulx 
Bel Inde | 
Camphora Michad .- 
Caſſia ſiſtula Mummiaa 
Culcul Muſa ſeu maum 
Dadi Nerfin 
Deud Nux muſcata 
Doronici Nuxmechil 
Emblici Nux hende 
Fagre Nux Indica 
Feleng Nux uomica 
e Phil 
Lralanga Piperella 
Kadi Ramech 
Kanabel Ribes 
Linguaauis Saderuan 
Mofchus Sandalum 
Manna del 


Sene 
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Bene | Zarnabum 
Tamrnd Zeduaria 
Turbith = Zelim 


Virz ar Zurumbeh, 

Von diſem haben wir zum theil angeregt etlicher Adult 

teria / haben wir noch anzůzeygen / villeicht in dem zweyttẽ 
půch / ſo diſe oꝛdnung angenom̃en vnd beflärtiget würt. 


on Bewaͤrung des Chiriacks. 
Nalle widerſpꝛechung waͤ⸗ 


re kein beſſere artzney / weder der Thiriacks / 
ja wann wir lxxvij · gar vnd gerecht hetten 
2 welcher aber von der zeit Andꝛomachi vnnd 
Galeni har verfelſchet vnd gar ſelten gerecht erfunden / di 
ſes bezeugt Galenus ſelbs lib. de Thiriaca / vnd beſtatigẽ 
ſoͤlchs alle ſeine nachkom̃en / welche rechtgeſchaffengelert / 
Es ſeind auch hie von beſondere bůchlin woꝛden / Latein 
niſch vn Teüſch / von dẽ hochgelerten Manardo von few 
raria / vnd Euritio Cordo / vñ Doctoꝛ Lienhart Fůchßen 
mögen die Appotecker // ſo fie mir nit glaubẽ geben / leſen ⸗ 
vñ vꝛteylen / ſo werden ſie doch greifen / wie tieff fie bißher 
in der finſternuß gehandlet. 
Der Thiriacksiſt bey den alten / alſo pꝛobieret worden 
erſtlich habẽ ſie dẽ gefangnẽ / vñ zů dem todt / verdampten 
gifft gebẽ / vñ daruff Thiriacks / vñ ſoſoͤlcher dañ das gifft 


uber wunden / ha ben ſie jn für gerecht geacht / darnach haf 


bẽ ſie gebẽ pharmaca cathartica / das iſt artzneyen die den 

bauch treiben / daruff gleich geſchickt den Thiriacks vñ ſo 
er dann die würckung des ſtůlgangs verhindert / iſt er pꝛo 
bieret geſin · | M ij 


gRefoꝛmation 

Aber Galeuus hat ſoͤlchs mit wilden hanen / vnd mellẽ 
ne ſelbigen auch gifft geben / vnnd darauff Thi 
riacks. 5 | 


 Eompofisa welße wir woͤllen im 


* 


bꝛauch haben / vnd nach gelegenheyt der 
kranckheyten diſpenſteren 


Arnach ſollen ſich die Appo⸗ 
tecker wiſſen zů richten / was auch an diſen 
Compoſitis manglet / wie oben anzeygt / Das 
wir ettlich Ingredientia nit recht haben / oder auch nit ken 
nen / woͤllen wir mit der zeit erſtatten / vnd fo man die ſelbi 
gen denn ernewert / oder friſchmachet / daran beſſeren / was 


von naten iſ · a 
Sprupi. 


De Acetoſitate citri DeBorragine 

De Corticibuscitri. De Bugloſſo 

De malis granatis De Hiſſopo 5 
Acetoſus 5 oo. De Artemiſia 5 
Compoſitus De lycyrizauelde liquerieia 
De ſuccbacetoſæ Diepraſſio RE 
Nenuphoris nn De Mentha | 
Rofarum ee De fumo terræ 

Violarum | Dethymo 

Endiuiæ | De ſtichade 

Myrtinus De Citonijs 

De papauere De Biſantijs 


Depomis Dequinq; radicibus 
in de duabus 
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De duabus radicibus 
Mel ne 2 
Oxymelfimplex 


Compoſitum 


Maſſe vuulan. 
Aggregatiuæ 
Elephanginæe f 
8 ' 
Aureæ 

Fetidæ 

dine quibus eſſe nolo 
Nlagicæ noſtræ 

De ſumo terræ 

De Agarico 

1 Io. de uigo. 


De Helleboro 

De lapide armeno 
De lapide lazuli 

De Rhebarbaro 

De Mezereon 

de Sarcocolla 
die Hiera ſimplici. 
de Hiera compoſiti 
de Benedicta 

Ad omnes morbos catatri 
de Hermodactylis 
Nfarſilij ficini. ö 


Elecuaria f olu⸗ 


Electuarium de ſuceo W 


Diacatholicon 
Diaprunis ſolutiui 
Non ſolutiui 
Caſſia 
Dyaphimicon 
Elect. Indum 
Hamech f 


Benedicta kat 
Hiera picra Galeni 


Diafene | 
Stomachicum laratuum 
Diacarthamum 

Hiera Logodion 


Solutiuum Hydropleorum) Io | 


de uigo. 8 8 
Catharicum imperisle 
9 laxaciuum Nicoy 

ai. 


| Cöfoꝛtatiua tam 


ſpeciebns, q; i in „ 
Aurea Älexandrina 
Diamuſeus dulcis 


Aromaticum rofärum deferpr 


tione Gabrielis 
Pliris arcoticon 
Diamargarithon 
Confedtioliberantis 
Bezearticum 
Diambra BE 
Du 


Nefoꝛmacion 


Diatrion pipereon 
Electuarium de gemmis 
Diarhodon abbatis 
Diaciminum 


Diapemidion 

D iacitoniten 
Mixtura manus Chrifti 
Roſata nouella | 
Diacorus 

Dianiſium a 
Cömixioanacardum 
Diaſatyrion 


Siuretica. 


luſtinam 
Litonthriponn 
Puluis diureticus noſter 
Treph 

Diacurcuma 
Dyalacca 
Diacalamentum 


Thiriaca. 


Thiriaca Andromachi 
Midritatum 
Thiriaca diateffaon 


K 


Philonium 
A ia maſia 
Eledi.de Baccis lauri 


„ Trochiſel. 


De Charabe 

De terra ſigillata 
Alkakenis = 
Alhandat 

De muſcata 
Conſtrictiu Meſue 
De Capparibus 

De Rhabarbaro 
De Bolo armeno 


Goh. 
Sanum & expertum 
De pulmone uulpis 

Papauere 
De ſcylla 
De Pino 

Bob, 
DeBerberibus 
De Ribes 
Mororum 
Nucum 


Conſerue. 


9 


. 


Bor, 
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Borraginis 
Bugloſſæ 
Nenupharis 
NMeliſſæ 


Sacharum candidum 
Sacharumtaberzet 
Calamus 


Aromaticus Indicus forte | 


Glea. 


Roſarum 

"Violarum 
Nenupharis 
3 dulcuum 


Scorpionum 
Chamomilke | 
Liliorum alborum 
Cheruci 

Rutæ 

Papaueris 


* 


1 
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3 = 


De Caſtoreo 
De Eupherbio 
N 4 | 


Be FR 5 
de Terebinthinz 


Ongenca et Em⸗ 


plaſtra & Cerota. 


Disaphiniconis 


Baſſliconis, maſoris & minoris. 
Diachylon gn minoris. 
Sandalinum 

3 Ceruſa. 

egyptiacum 
Apoltolomm 
Oxycroceum. 
Marciatonis 

Arregoniæ 


ppe 
Dber 


Papuleonis 


Vngentum d de Tutia 


NRBefoꝛmation 
Ruptorium lo. de Vigo. | 

een gratiaæ deideferip.lo.de Vigo. 
Vngentumde LithargyroVigonis 
Vngentum de Minio lo. Vigonis. 

Sparadappum lo. de Vig r. „ 
Vngentum uiride Io. de Vigo. Ze 
Cerotum ad omnia uulnera fanandalo,deVigo.. ; 


Puluis lo. de Vigo. ſuperflue carnis remotiuis. 
Puluis ad uulnera Cicatrizanda lo. de Vigo. „ 
Cerotumaduerfus morbum Gallicum lo. de Vigo. 
Trociſci de Minio lo. de Vigo. | 


a soßrumeiufden, 
Ceratum ad ofllum fraqquraseiuſdem. 


N denſpennigen kreüttern / haben wir in vnſeren 
V kreütter bůchern / Lateiniſch vnd Teütſch / weit oͤufe 
fig gehandlet / darauff wir vns referieren / vnndden 
Appoteckern ʒzů leſen für gelegt / Es haben auch andere ge 
lerten leüt / ſich bearbeytet / vñ nützliche bücher daruon ver 
laſſen / iſt nit von noͤtten / ſoͤllich vergebens zů repetieren. 
Diſes iſt auch vaſt die gemein beſetzung / einer yeden 
recht beſchaffnen Appotecken / deren wir nit wol manglen 
koͤñen / So es aber die not erfoꝛdert / mag man alletag mer 
darzů machen. Die weil ſich aber vnſere Appotecker bekla 
gen / das die pꝛattick ettwas klein / moͤgent ſie von allen 
ſtücken / deſter weniger machen / vnnd yedes zů ſeiner zeyt 
erneu weren „„ 
Weitters ſo moͤchten ſie ein pact mit ein andern machẽ 
| was 


der Appocecken. XLV 


was einer nit hette / das man ſoͤlchs bey dẽ andern funde / 
vnd was einem mangelte / das er ſoͤlchs bey ſeinem mitge⸗ 
ſellen reychte / wie wol es beſſer were / das die coꝛpora gantz 
werendt / Es müſſen doch andere gewerbs leüt / vnd ſo die 
Specerien feil habent / jre gattungen alle haben / vnd ſich 
herin dem glück beuelhen / ich hab noch wenig Apotecker 
geſehen verderben / Gott geb wie fie ſich klagen / wil einer 
ein handel fuͤren / ſo ſoll er auch thůn / was darzů gehoͤꝛt / wo 
aber ye ſoͤllichs den Apoteckern nit gelegen / erfoꝛderet die 
nottwendighkeit / wie in vil anðn Stetten auch der bꝛauch 
iſt / das jr mein genedige Herꝛn / ein Apoteck zů handen 
nement / die ſelbige verlegen vñ erhalten / vi ob man ſchon 
nit groſſen gewin darauß moͤcht bꝛingen / ſonder allein bey 
dem haupt gůt bliben / were eben gnuͤg / vnnd einer Statt 
von Bern Eere / der gantzen landtſchafft ein ſchatz / vnnd 
troſt / Himpt ein Statt etlich andere gewärb zů jren han 
den / da mit ſie nit abg angen / vnd der gemeyn man für vis 
für finde was im not / were es doch hie wol ein nottwendi⸗ 
ger duig / vn d gewißlich auch der gemeyn nutz. Diſe Com 
poſita ſoͤllen alle geſchetzt werden / vmb ein zimlich billich 
gelt / ein yedes in ſonderheit / nach ſeinem gewicht / von dem 
| > an / biß auff das mindeſt gran / damit der reich / vnd 
er arm / ſoͤlch bezalen mögen / vnd auch der Apotecker ſeis 
ner arbeyt / vnd außwendens kein ſchaden hab / dañ ged iß 
iſt / das hie vil abgadt / vil verliget / vnd vil mals in einem 
theüren kauff gezüget wirt / geht auch vil arbeyt darauff 
dañ ein rechtſchaffner Apotecker hat nim̃er müſſig zů gan. 
Diſe tax iſt bey ettlichen Stetten ſchon angericht / wel⸗ 
chen V. G. nach ſtellen moͤgen / vnd nach gelegen! eyt der 
ſache / vnd mancherley vmbſtende / ſo hie zů Wa, 


wu Ma 44 r 1 KR 1 6 2 
einem billichen / jre Apotecken auch tarieren vnnd ſchetzen 
migen. 
Were auch gůt / das vnſere Apotecker auch ei n gemein 
Diſpenſatorium hetten / demnach ſie alle ding wißten zů 
diſpenſteren vnnd jeder des ſelbigen ein abgeſchꝛifft hette / 
Alſe hatt ein loͤbliche Statt von Straßburg / jr eigen dife 
penſatoꝛium von jren doctoꝛibus / auß den Scꝛibenten zii 
amen getragen / Begreiffen die beſten vnnd fürnemiſten 
Artzne yen / dann alle ding bereitet haben / wie ſie Meſue / 
Nicolaus / ja auch die alten beſchꝛeiben / iſt nit allein ein 
groſſer beſchwerlicher koſt / ſonder auch vnnütz vnnd 
nit von nöten- Diſes werden V. G. von einem 
Erſamen Ratt zů Straßburg / auch vm 
ſieleichtlich zů wegen bꝛingen / vnd 
zum theyl auch in dem zweyren 
theyl diſes Bůchs / von mir 
gehandler würt werden. 


Ende der Apotecken Refoꝛnation. | 


ei 
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Von Edlen ſteinen XLVI 
Ein beſonder hübſches Tracteclin 


don Edlen ſteinen · D · Otto Bꝛumfels. 


Halte, eines ſtengels / oder gewechs / mit allen äſtlin / vnd 


inckẽ / dꝛegt auch Berlin / welche in dem waſſer weiß find 


moß / vnd meerkraut⸗ Weytter ſol er auch vil zincken vnd 
äſt haben / inn aller maß wie der recht zymmet / dannenher 


Gemeynlich alle weiſſen ſeind durchſtochen / vnd derohalb 


Von Edlen ſteinenn. 
| uno Diacinchus. ae 
Jacincten ſeind dꝛeyerley / ertlich ſeind gelblecht / Citrto 
nigenant / die andern gefärbt wie die blům von granaten / 
die driten blaulecht / gleich der ritter ſpoꝛen blůmmen / were 
den genent Vencti / oder Cerulei / Die beſten Jacincten 
werden geacht, welcher farb nicht zů dick / vnnd auch nit zů 
liecht / ſonder auß beden temperamenten zů ſamen geſetzt / 
ſcheint für vnd für / Granaten genant / ſol behalten werdẽ 
in der heyttere / in der finſtere verdirbet er. | 


. Granatus. 
Iſſt von dem geſchlecht / der Carbunckeln / vnnd die do 
ſcheinẽ / auch dꝛeierley geſchlecht / die erſten dũckel rote / wit 
die granat blům̃en / die andern rot mit einer gilbe / wie die 
Jacincten / die dꝛitten rot mit einer Viol farbe / gleich der 
ritter ſpoꝛen / vnnd En die beften- e 
i Smaragdus. 
Smaragdi hant jren nam̃en von der grüne / in welcher 
ſie alle grune kreütter übertreffen / vnd ye grüner ye beſſer 
dannen her ſie für die ſtercke der augen gebꝛaucht werden / 
man lißt von dem Keyſer Nerone / das er jm da von ſpie⸗ 
gel ließ machen / welche er bꝛauchet / wañ er dem kempffer zů 
wolt ſehen / ſeind z woͤlfferley geſchlecht / die beſten ſeind die 
auß Scythia bꝛacht werden Plinius lib · xxx vij. cap · v. 
Solinus cap . xxiiij . | 
Saphhyrus. 5 
Saphyrus / gemma gemmmarũ genant / iſt klar liecht 
him̃el ferbig / vnd gegen der ſonnen gehept / gibt er ein bꝛen 
| | | nenden 


Pon 2slen ſteinen. RLVII 


nenden glantz / man mag ſich aber nit drinnen beſichtigen 


wie klein ja ein ding ite. N 
Criſtallen. 
Ciꝛiſtallen ſeind in keinem beſon derem bꝛauch in der ar 
tzney / ſonder meh: zů den trinck geſchirren veꝛoꝛdnet / aber 
ye klarer ye beſſer / etlich meinen es ſey ein eiß / zů einẽ ſtein 
verhertet / die anderen ſagens gegentheyl / dauon Plinius 
lib xxx vij · cap.ij · Solinus cap. xxix · Albert. lib ij. cap · ij. 
u Du, 7 1) Pe 
Berlin werden im Latein genennet Oniones / darumb 
das in einem yeden ſchnecken nur eine funden würdt / vnd 
ob gleich mehꝛ inn einer erfunden werden / ſo hangen doch 
ſoͤlch zů ſamen / ye par vnnd par / etwan dꝛei / doch zů einer 
ſeltzamen / wie / vnd wo von ſoͤlich in den Conchis geboꝛen 
werden / findet man bey Plinio lib. ix cap. xxx v · Solino 
cap. lx vj · Alberto · lib.ij cap.xj · nn 
. en Magnes. FE 
Magnes iſt in der farb wie Iſen / dannen her er die ſel⸗ 
bige natur hadt / eyſen zů ziehen / würde herbꝛacht von 
den Trogloditis / vnd India / Iſt dꝛeyerley geſchlecht / der 
einer geüher allein eyſen / der ander menſchen fleyſch / der 
dꝛitt zeühet zum the yl eyſen / zum theyl ſchiebet es auch vo 
ſich / vnd den ſelbigen haben wir. | | 


Jaſpis. 
* Jaſpis auff Griechiſch / iſt auch fo vil als grün / wie wol 
er mancherley farben iſt / doch mehr auff grün ſich zeühet / 

gleich dem Smaragd / ſeind mancherley geſchle e ettlich 
ö ii 


ne re an. 7% 
Dou Gdlen ſteinen 
dick oder dunckel grüne / erlich grün mit blůrechten ma⸗ 
ckeln / etlich rotlecht / wie ziegelſtein / etlich gleich dẽ Criſtall 
die andern dem lufft / vil dem rauch / etlich dem Terebino 
chi / elich mit welſſen ſtreimlin / In ſum̃a xvij· geſchlecht 
werden hie von angezeygt / vnder welchẽ doch die grünen’ / 
$ ſich auff den Smaragd ziehen / mit roten aderlin ſeind 
die beſten / Dioſco lib. v. cap · cli. 
Adamas. 
Adamanten findt man viererley geſchlecht / die beſten 
kommen auß India / auff Cꝛiſtallen art / eiſen färbig. 


Weechſt in Judea ingeſtalt einer Eycheln / weiß wo 
Aare mit hübſchen linien / gleich als ob ſoͤlich mit 
vi weren darein gemacht / zermalmet ſchmecket er noch 
nichten · 5 = u 
... Kapis@pneis. 

. AynasenseFoiner von dem harn eins thiers / welches na 
men Lyur /iſt weiß mit ſchwar gem verſchmiſchet / Pliniy 
us lib · xxx vij.cap · ij · ij. lib.viij cap · xxx viii. 


Fapis Pazuli / Lapis 
Cyanej / uel Cerulej. Be 

Hie gilts auff ſehen / das wir lapidem Lazuli nennen / 
iſt bey Dioſco. lib · v· Lapis Ceruleus / oder Cyaneus genãt 
vnd würdt aber hie von Serapione vnd Auerroi rt 


Don Odten ſteinen XL VIII 
welche vnder dem nam̃en lapidum Lazuli / beſchꝛeiben la! 
e rmenũ / wie das die beide beſchꝛeibungen anzeygen / 
Dioſcoxides lib. v. Cap. xc vj · vnd bey Serapione C ap. 
cclxxj · ſo man ſie zů ſamen conferiert / Nun iſt aber lapis 
Lazuli / der naturlich / vnd dergemacht / nicht minder gifft 
weder Mimum vnd Cinabꝛium · Es gedencken auch die 
alten gar nicht / das er in den leibzů ſoluiren gebꝛaucht ſol 
werden / dannen harr es mit den maſſis pilularum de lapi⸗ 
de Lazuli ein geferlich ding iſt / Aber Lapis Armeni / wol 
bereyt vnd gewaſchen / iſt minder ſchedlich / Soll aber / wie 
Alexander Trallianus leret · l. mall geweſchen werden / 
oder das noch beſſer were / wie Galenus ſpꝛicht / von einem 
yeden ſtein zů waſchen / das mann jnen ſo lang waſche / biß 
das das waſſer gantz lauter vnnd klar würdt / vnnd auch 
das medicament garnohe nichts ſchmecke / Dieſen han 
del findet mann weytleuffig tractieret bey dem hochgeler . 
ten Nicolas Leoniceno / Manardo von Ferraria / vnnd 
anderen mchꝛ / do mit die Appotecker nicht meynen das 
ich ſoͤlliches ſelbs erdichtet / vnnd auſſer den negelen ge⸗ 
ſogen habe. OR e 


Der beſt Lapis Armeni iſt / ſpꝛicht Dioſcoꝛides / wel 
cher glat / lynde / meerfärbig oder hymmel färbig / wie La 
pis Lazuli nit ſandecht / vnd laſſet ſich geren zerm almen / 
libꝛo · v. Cap. xcvj · würdt aber bey vnſeren Appoteckern 
der warhafftige nit erfunden / iſt minder ſchedlich weder 
lapis Lazuli. * „ | 


Von Oblen ſteinen / 
Marcaſira. 
Würt bey Diaſcoꝛide Pyrites lapis genant da von dz 
ertz gezogen würt / z weyerley geſchlecht / eins auff ſilber ge 
ferbet / das ander wie gold. | 0 


Ende von Edlen ſteinen. 
Fiarabe. 
Harabe würt bon den Eatei⸗ 


niſchen genant Succinum vn Electrũ. Iſt biß 
her von Auicenna / vnnd den Arabiern gehaltẽ 
15 woꝛden / für ein Gummi / fleüſſend auß den Po 
peln bäumẽ / welches doch gewißlich nit iſt / wie mir das au 
genſcheinlich ſehen moͤgen / was es aber in der warheyt ſey 
beſchreibet Plinius lib. xx vij. cap · iij.alſo. Succiuum 
ſpꝛicht er / fleüſſet auſſer beumen / dannen geſchlecht / wie dz 
Gummiauſſer den kirßbeümen auch fleuſſet / vñ der hartz 
auſſer der dañen / in den Inſulen des Germaniſchẽ meers 
gegen mitternacht / darnach würdt es hertt / vnnd durch 
die vngeſtim des meers auſſer den Inſulen gewaltzet 
an den meerſtaden / do hangt es an / gleich als ob 
es ſchwebe im ſtaden / vnnd haben vnſere vow 
faren geglauber / das ſoͤliches ein ſafft ſey 
eines baunis / dannen harz ſeyes 
N Succinum genant · | 


sum 


Von Barwergen: "XLIX 
Zaum leſer / Johannes Eles. D. 


Es hat mich Wendel Rihel Bůchdꝛuckergebetten 
lieber leſer / jm vongepꝛeüchlichen Syrupen vnnd 
latwergen / wie die zu machen / etwas zůſamen 
zůſchꝛeiben / welches ich dem ac alder zů 
gt gethon hab / woͤlleſt alſo dich ſoͤlcher 
meiner arbeyt zů deiner geſundtheie 
a gepꝛauchen. etc. 5 er 
Gin urtze vnd aber fleiſſige un 
derriechtung / wie mann die gemeynen 
SSgSpyrnpen vnd Latwergen recht 
machen ſoll. | 


Nn ein guͤtte groſſe hand⸗ 


uol erleßne Viol blůmen / vnndſchüt dar 
über dꝛey quartelin ſyedheißwaſſer / laß 
| ein nacht vnd ein tag meinem jrdinen gev 
ſchier wol bedeckt ſtehen / Des moꝛgens nim̃ darnach den 
ſafft von den Violen / vnd wige wie ſchwer derſey / a | 
anderhalb pfund waſſer / fo nim̃ auch fo vil zucker vnd laß 
mit einander ſieden als lang du enpfindeſt / dz er würt als 
dick wie ein honig / oð pꝛobier jn alſo / Nim̃ ein dꝛopffen oð 
Zzoueen auff ein Meſſer / bleipt er ſtille ſtehen / wann du es in 
die hoͤhe hebeſt / ſo iſt er gnůg / fleüſſet er aber 8 ſo 


4 


Pon Patwergen. 


1 eingeſotten / ſo muß er noch ein wenig ge 
ſotten ſein . 1 kleren mit zweyen eyer 

aren / dan aller zucker welcher in den Syrup kumpt oder 
in coufecten / ſoll voꝛ clarificiert werden. x | 


Ju clarificieren den zucker 

Wù3Ucſt die weiß. | 
Das du zů eim pfund zucker ſolt nemen zwey eyer weiß 
oder võ eim ey / vnd ein pfund waſſer mit dem eyer weiß die 
ſoltu wol ſchlagen mit baſem reiſſe / biß ſie wol erſcheumẽ 
vnnd ye mehꝛ du es ſchlechſt / vnd bewegſt / alſo ſeer ſcheu⸗ 
met es auch in dem ſelbigen ſchaum vnd waſſer / thun den 
zucker dꝛin / vñ ſetz überdz fewer / vñ laß jn ſieden / biß vff dz 
halbtheil / darnach pꝛobier jn wie obgemelt iſt · Vnnd wie 
du den Viol Syrup gemacht haſt / alſo magſtu machen / 
alle die nachgeſchꝛiibne Syrup / als von Roſen / Boꝛretſch 
Ochßen zungen / Genß diſtel / Wermut / yſop / Maurutẽ 
Sůüßholtz vnd ander der gleichen / von Quitten / von Hir 

zungen diſes ſein die fürnemſten. 

Wie man etliche Eatwergen 
machen ſolll. 
Bien Catwergen. 

Nim̃ ein gůt theyl der beſten zeitigen quitten vñ ſchneid 
die kern inwendig heraußer / vnnd verdempffe die in einem 
verglaſurten a her ih ein quärtel Roſen waftr 
fer oð mehꝛ / nach dẽ du vil der Auitten Latwergen mach? 
wilt mehꝛ oder weniger / wann ſie nun wol verdempffet 
vnd weich ſein / ſo ſtreiche fie durch ein weiß leinen 1 

1 | 3 Be alſo 


Von Vatwergen. L. 
alſd heiß du es erleiden kanſt / das du den marek habſt vñ 
nit die ſteinlin / dañ je heiſſer ſie ſein / ye lieber fie durch geen 
vnd wege den ſafft / wie ſchwer du haſt / alſo ſchwer nim̃ gis 
ten clarificierten zucker / vnd thu den marckt in den zucker 
vnnd laſſe als ſittlich ſieden / vnnd jmmer ſoltu es ruren / 
das es nit an bꝛenne / vñ als lang laſſen ſieden / Biß ſie hart 
gnůgſam geſotten iſt / das kanſtu wol ſehen / wann ſie ſich 
von der pfannen wol abſchelet / oder wann ſie gerürt wirdt 
mit einem leffel / das man an den boden wol ſehen kan / ſo 
haſtu ein gute krefftige Quitten Latwergen. 


Von Ingwer ond Noſen 
AAͤlkuklebiucker in zůmachen. 
- Lim̃ ein fend jngwer / waſch in rein / biß das die rot 
rind heraber kopt / thu dẽ in ein rein newes kreüßlin / geüß 
laugen darauff / welche die ſeyffen ſieder gebꝛauchen / vnd 
ſtopffe es zũ / jm Winter ſetz das zů einem ofen / das nicht zů 
warm ſtehet / jm Som̃er ſetz das an die Soñen / Am dꝛit⸗ 
ten tage geüß die lauge herab / vnd ſchele die oͤberſten rinde 
herab / ſo würt er gelb / geüß die lauge wider darauff / vnd 
vermachs wie vor / darnach die laug ſarpff iſt / oð darnach 
der jng wer lang in der lauge geſtanden iſt / darnach muß 
der jng wer weichen / würt er zů weich / ſo iſt er gantz verder 
bet / darumb halte die maſſe daran / ſchneid ein zehe von 
einander / ſihe das die gantz durch weichet iſt / vñ inwendig 
nicht hart granen hat / nim̃ in auß / ſo er recht iſt / du magſt 
auch am vierden oder fünfften tage / den jngwer mu einer 
nadel wol durch ſtechen / wo die sche knodigk oder am dick 
fen iſt / das es gleich weyche / laß jn ſechs oder acht tage vn 
geferlichen von dem erſten tag an / ſtehen / big mann ente 
pfindet das er gnůg habe / darnach geüß die 085 ab / 
9 8 9 9 


Von Batwvergen. 

vnd wäfche den Ingwer auß friſchem waſſer in einem tief⸗ 
ſen ball vier oder fünffmal / das ſich die laug abſpulet 
reib in nit hart / das du die zehen nit zů druckeſt / laß kalt 
waſſer über nacht darauff ſtehen / auff den moꝛgen waſch 
jn aber / vnnd geüß dar auff friſch waſſer / thůn das zween 
oder dꝛei tage / biß du fuͤleſt das ſich die lauge wol hat hera 
ber gezogen / vñ ſo das waſſer nit meer glat oder eyffer iſt / 
ſo ſchürr in auff ein tůch / laß dꝛei oder vier ſtundt ligen / biß 
das waſſer wol daruon ſeygt / thun jn darnach in ein zinne 
kande / geüß ein gemeynen landtwein daranff / laß jn ein 
tag vnd ein nacht darinnen ligen / geüß den wein dauon / 
ſchütt den Ingwer auff ein ſchoͤn weiß tůch / das ſich die 
feüchte auß dem Ingwerzeücht / wann die tůͤcher naß wer⸗ 
den / ſo nim andere / thů das & lang / biß die tücher trucken 
bleiben / Darnach geüß den Syrup über den Ingwer / das 
aber nit zů heiß ſey / ſonder ein wenigk lauleth / Mach den 
Syrup alſo / Nim̃ zwey pfund zucker / nim̃ ein quärtelin 
waſſer darinnen / zů ſchlach das weiß vonz weyen eygeren 
das es ſcheumet vnd wol geſchlagen wirt / Geüß darnach 
auff den zucker / laß mit einander wol ſyeden / vnd rhur es 
vmb / vnnd geüß alſo heyß durch ein ſpitziges ſecklin von 
leynwat gemacht / fin darnach den geleüterten zucker / 
vnd ſeudt jn alſo lang / biß das ſich das waſſer gar verſot 
ten hat / das kanſtu an dem mercken / geüß ein wenig vom 
zucker auff einen z innen teller / wann die tropffen ſtehn blei 
ben / das fie nit zůflieſſen / ſo iſt er recht / nim̃ jn ab / thů auch 
ein wenig honig zů dem zucker / wenn du jn das erſt mal zů 
dem fewer ſetzeſt / ſo nim̃ vnn d geüß in ein ander gefeß / er 
würt ſunſt zů hart in dem erſten / des jng wers iſt vil / wenn 
er recht geweſchen iſt / vnnd würt des Syrup zů * 5 


— 


Pon Patwergen LI 


geüß meh darauff / vnd ſo der Syrup ettliche felichtigkeyt 


an ſich zeücht / vnnd dünne würt / ſo ſendt jn noch ein mal / 


Der Ingwer bleibt am beſten in eim Feſſelin zůgeſpündt 


hin vnd doider geweltzz t 
MMBGWie Noſen zucker 
Nm zwey pfund zucker der clarificiert iſt / wie oben ane 


gezeyt / von dem Syrup zůũ dem Ingwer / Jim̃ ein pfund 


gůter roten Roſen / die gantz klein ſein geſcharbt oder ge⸗ 

ſtoſſen / vnd ſchütt die in den zucker / laß mit einander auff 
ſieden / ſo lang du zwei oder dꝛey vatter vnſer betten magſt 
das wol durch einander gerürt / thuns in ein zinnen gefeß⸗ 
deck das veſt zů / du magſt wol an die Soñen ſtellen oder 
ſetzen / vnd durch einander rhůren / Mit diſer weiß kanſtu 
Allerley kreütter oder blům̃ en ein machen / es ſ ey Lauendel 
blůmmen / Viol blům̃en / Maioan. Zu 


Su magſts auch auff ein ander 

| | weiß machen. a 
Alſo / Nim̃ ein gůtt theyl rote Roſen als vil du machen 
wit / ſtoß fie inn einem Moͤꝛſelſteingarklein / vnnd nim̃ 


darnach; wey theyl zucker / der gůt iſt / vnnd ſtoß den zucker 


vnd die Roſen alles vndereinander vñ meng es wol zůſa⸗ 
men / thun es in ein glaß / vnd las xiiij. tag lang ſtehn in der 
Sonnen / rhür es alle tag ein mal vndereinander / biß die 


Ni tag herumb ſein / ſo haſtu ein gůtten Roſen zucker / 


lſo magſtu auch machẽ ein Viol zucker Lauendel blũm⸗ 
men zucker / was vor ein blůmmen zucker du haben woͤlſt / 
Alſo magſtu auch ein negele blůmmen zůcker machen 


Pou VPatwergen. 
Ein faſt gutt Electuarium 


zu demgeſicht. „ 
Nim̃ Fenchel ſamen vier lot Matkümmich / Schell. 
wurtz / Enis / yeglichs ein lor / Epffich ſamen / Peterlin fav 
men /yeglichs ein lot / diſe ſtück pulueriſier gantz klein / thů 
das puluer zů ſamen in ein gůt geſcheümet honig / vnd růr 
es durch ein ander / von dieſem Electuarien g ch des 
abents vnd des moꝛgens / ſo groß als ein Gaſelnuß / Diſe 
Latwerg ſterckt das geſicht / vnd kreſſiiget den magen / rey 
niget die! Lyren / vnd zerbꝛicht den ſtein · 5 
| . 2 i o 

Ein gůtt waſſer zů den augen. 
Nim Feuchel waſſer / Schelkraut waſſer / Augen troſtk 
waſſer / Baldꝛian waſſer / Roꝛn blům̃en waſſer / alles waf 
ſers yeglichs ein lot / thů darinnen / Perlin / Campffer / Coo 
rallen / yeglichs ein halb quintlin / auffs kleyneſt gepuluert / 
Gallicien ſtein / weiſſen jngwer / yegliches ein dꝛitrel eins 
quintlins ſchweer / Diſe ſtuck thun alle zů ſammen / diſes 
waſſers troͤffel mit einer feder in die augen winckel / vund 
lege dich auff den rucken / das es wircken mag / das thun 
dꝛey mall einen tag / als des moꝛgens / zů mittag vñ abeut. 


Von der Coꝛber 

| LTLatwergen. | 
Electuarium de Baccis lauri / iſt geſpꝛochẽ als einlamı 
wergen von loꝛberen / d ie darin goͤnt / Vnnd iſt gůtt 1 — 
a: en 


Don Earwergen. LII 
tleſten vnd wind des ingeweides / vnd man findt f gleichẽ 
nit in dem ſiechtagen / wañ ſie iſt offt erfaren vnd be weret⸗ 
lin ruthe die thürt ſey vñ ameos / den ſamen findeſtu in 
der Appotecken / kümmel lie bſtoͤckel / ratten ſamen / bitter 
mandeien / ſtein müntz oð Nepte / wilden meretich ſamen / 
| — 75 pfeffer / ſch wertwurtzel / peterlin ſamen / mattkümr 
mich / öppoponar den gummi / Loꝛbonen / Serapinum 
den Gummi / dere ſtück yedes gleich dꝛey quintlin / Honig 
der wol verſcheümpt iſt / als vil das ſeingnůg ſey / Thůn 
die ſpec erey alle darin / vnnd růr es alles vndereinander 
das ein Lat wergen darauß würt / Von der Latwerg mag 
ſtu abents vnnd des morgens einer hafı elnuß groß daun 
nemen / ſie dienet auch wider das grimmen im leib / ſo fie 

gebꝛaucht wirr. 


Electuarium Coꝛdiale. 


Das iſt geſpꝛochen ein hertz Lat werge / es bedeüt alſo 
vil als ein Latwergen / die do ſtercket vnd krefftiget / vnnd 
behüt dz hertz vor ſchwärn zů fellen / vnd erfrewet dz hertz 
Nimm Roſen zucker zwei lot / Ochſen zungen zucker / ein lot 
Der ſpecerey võ Sandel findeſtu in der Apotecken ander 
halb quintlin ſch wer. 
Gebꝛant helffen bein / ein dꝛitteyl eynes quintlin. Sau 
wer ampffer ſamen / von den vier kalten kreutter ſamen / 
yedes gleich den zweyen ein dꝛittel eins quintlin. 5 
Syrup võ Limon / vnd den Syrup von Granat / oder 
Granaten wein / yedes gleich anderhalb quintlin ſchwer 
Jůcker das beſten ein halb lot / Der margariten ein dꝛittel 
eins quunmlius Gulte blette eins oder zwey. | 


DonFarwergen. 

les vndereinander gemiſchet noch der weiß / vnd foꝛm / wie 
voꝛgeſagt . re 
Wie man ein Derreticz 
Latwergen machen ſoll . g 


Niñ̃ ein pfund Merꝛerich dergrün iſt/ den ſchabe ſuber 


vnd ſchneid in würfflecht / vnd dempff jn in einen neüwen 
hafen / eingleßlin mit wein darüber gethan / darnach ball 
in auß / vnnd ſtoß in / nim̃ ein halb maß honig / der wol ver 
ſcheümpt ſey / vnnd ein firling zůcker / vnnd thů den Mere 
retich darinne / vnd ſeud es alles vndereinander / vnd ſo du 
es bald vom fewer wilt thůn / ſo thun darũdergewurtz als 
jngwer / zimmet vnnd muſcat blůt / jedes auff an lot oder 
anderhalbs / vñ nit meer / damit dem Merretich ſein kraft 
bleib⸗ Auf ein gůt Merretich latwergen 
Auff ein ander weiß wie man 
i ſell grünen jng wer ein machen. 
Item / im ein halbpfundt Ingwe 
die rinden ſuber ab auffs beſt du kanſt / beyſſe den in ſtar⸗ 
cker laugen zwoͤlff oder xiiij. tag / thůn alweg / vber dꝛey 
tag die laugen ab / vnd ander darin / vnnd wäſch dann den 
ein mall mit wein / vnd laß jn in dem wein iij · tag ligen / der 
zeüch . daruß / vñ truck ne den in dem lufft / vnd 
nit an der Sonnen / vnd nim ein fierling zucker / vnnd lege 
den jngwer in ein büchßen / vnnd ſehe zucker daruff gleich 
als man das fleyſch ſaltzt / ein leg noch der anðn / clarificiro 


ter zucker wer beſſer / Nim̃ zů letzt ein quartlin honig / ſeüd 


es das es wol verſcheumpt werde / vnnd laß das erkalten / 
geüß es darauff / das es oben zůſammen gange / Wer See 
f moͤchte 


Mach auß den voꝛgeſchribnẽ ſtückẽ ein Latwergen / al 


ngwer gantz vnd mach 


Von Patwergen LIII 

md chte habẽ eſchen võ dꝛuſen gemacht / vñ lauzen daruon 

cht / die ſalbige laugen were naturlicher den von dem 

vnd den ſoll man den jng wer acht oder zehen tag ein 
beyſſen / vnd jm thun als obgemelt i = 


melcift. = 
49; 4 6 
Ein edel gutt hertz ſterkung / in 
| weiß einer Lat wergen bereitet · 
Tim zucker Roſat / Borꝛeſch zucker / Ochſen zungẽ zus 
cker /ein gemachte pomarantzen ſchelet vñ Citronat / jedes 
ein lot / der ſpecies von den edelen geftem cin halb quint⸗ 
lun / beyde Coꝛallen weiß vnnd rot / miſche es alles mit gra⸗ 
naten wein / als vil als von noten iſt / vñ mache ein mixtur 
oder ein Latwerge darußf. BE 


Ein gut ſterckung des Hirns. 
Um der ſpecerey die man nennet) inn der Appotecken 
Diambꝛe ein quintlin / vñ der ſpecerei Diarodon Abbatis 
ein halbs quintlin / NTegelin / ð edelẽ Spica / des holtz Aloe 
es yedes gleich ſouil ein dꝛitteil eins quintlins / rote Roſẽ / 
Sũüßholtz dz rein geſchabt iſt / jedes gleich ein halbs quints 
lin / Boꝛretſch blům̃en / anderhalb quintlin ſchwer / die (da 

le von Citronat ein dꝛitteyl eines quintlius / Nym̃ zucker 
in Roſen waſſer zůr dꝛieben vnnd honig / jedes gleich vil⸗ 
als von noten iſt / ſo werden Taffelin darauß noch der 
art / als wañ der zucker clarificiert iſt / vñ darnach das waf 


ſer wol ein geſottẽ iſt / ſo ſol man die ſpecereien darin thũ / 


auff das ſie nit verbꝛennen / vnd darnachgieſſen / nachder 
weiß vnd art / Alſo mag man allerley Täffelin wol gieſſen 
als Sandel taffelin / zim̃et taffelin / margariten taffelin / 
vnd auch die taffelin / die Manus Chuſti genant werden / 
mag man auch alſo bereyten· 2 


Von Vatwergen· 
Ein edle gůte confect in cäffelin weiß 


welche die ſchwangerẽ fra wen / vñ die kinder ſtercken 

ſoman alle moꝛgen ein quintlin daruon nimpt · 
Nim̃ die Edlen ſpecereyẽ võ den E delenſteinen vñ der 
ſpecereyẽ der margaritẽ iedes gleich ſo vil ein halbs quint⸗ 
lin ſchwer / der Edle wolriechende wurtzeln in der Appote⸗ 
cken doronicigenãt / zitwan / beiderlei Berlin / rot vn weiß 
Coꝛallen / Saphiren / Granaten / Jacinthen / Rubinen⸗ 
Smaragten / Amatiſten / wurtzeln in der Apotecken / Ben 
albi et rubei genant / jedes anderhalb quintlin ſchwer / Car 
damoͤmlin / Cu bebe / paradis holtz / ein cõfect gallia muſca 
ta genant / gebꝛant hel ffen bein / yedes ein quintlin / Boli 
Armeni / Geſigelt erdtrich jedes ein halb quintlin / So diß 
alles geſtoſſen iſt / fo nim̃ zwey lot / zů einem pfund gůten 
zucker der geleütert vnd clarificiert / wie ich obgemelt hab / 
vnd geüß taffelin darauß. * | 

5 Mr — f 5b, 

Volgt ein Eatwergẽ võ Bo marin. 
Dyanthos hat den nam̃en võ den blům̃en Koßmarin / 
die dar ein goͤnt die heiſſen Anthos / vnd iſt gůt den dꝛuri⸗ 
3 denẽ die da boͤß haupter haben / vñ auch denen die 

z abnemen haben / ſterckt den magen vñ iſt beſondergůtt 
fůr dẽ ſchwindel vñ für omechtigkeyt / machet froͤlich das 
hertz / vñ ſtercket wol das haupt / welche ſoll alſo gemacht 
werden / kin Roßmarin blůͤm̃en zwey lot / Viol blůmen 
vnd rote Roſen / Süßholtz rein gepuluert / der ſtück yedes 
gleich vil anderhalb lot / negelin / muſcat nuß / edel Spica / 
Galgan / zimmet / jngwer / ʒidwe / muſcat blůt / paradiß 
hultz / oder das holtz Aloes Cardumemli / Enis / Dyll / der 
ſtück yedes gleich vil / dꝛey quintlin ſchwer / ſtoſſe ech 2 
| | nz geſchꝛib⸗ 


Don Earwergn. LIIII 


eſchꝛibne ſtück alle in ſonderheyt / Darnach nim̃ als vil 
ig dz ſeingnũg iſt / der wol verſcheümpt ſey / vñ thů die 
ſtück all darin / vñ mach ein latwerge daruß / wañ du aber 
es machen wilt zů rãflin / ſo nim̃ ein on / dz iſt zwey lot zů 
einem pfund zucker / der da geleütert iſt / vñ clarificiert/ wie 
obgemelt iſt / vñ geüß tãfllin daruß / dz ſoll man geben des 
moꝛgens vñ des mittags den die das feber haben mit kal⸗ 
tem waſſer / vnd den andern mit wein · 


Von der Earwergen Diacoꝛi. 


Acorus conditus iſt genant vs den gelbẽ Gilgen wurtz 
en die in dem waſſer ſtont / auch würt ſie von den Schwer 
tel wurtzeln gemacht / iſt vaſt gůt zů ſtercken vn krefftigen 
die natur. finder gelbe Gilgen wurtzeln 708 Schwertel 
wurtzeln / ein pfund oð ein halb pfund / als vil du machen 
wilt / Ingwer ein halb pfund oð weniger / langen pfeffer / 
weiſſen pfeffer / negelin / galgan / muſcat blůt / muſcat nuß 
der gewürtz jedes einhalb lot oder ein quintlin ſchwer / ver 
ſcheümpten honig vff . ij oder ii · pfunð / als vil das gnůg 
darzů iſt · Die latwerge mache alſo / Seüd die wurtzelen 
recht wol mit wein biß ſie weich werden / vnd ſtoß ſie dann 
rein vñ ſubtill / ſo thů deñ darein den honig / vnd darnach 
den jngwer / vnd zum letzſten die andere ſpecies vnd ſied es 
biß es gnůg würt / Daruon mag ein menſch ein lot oder an 
derhalbs nemen. | 

Ende von Syrupen vnnd Latwergen. 

Vnderm coꝛrigiern iſt überſehen woꝛdẽ . Fol. xiij.liß 
Diaſcõ vñ nit Diaſton · fol. e Opoponox 
eodẽ / Solani e e Nx vj. Ebuli nit Bebuli fol · 

viij. Cheiri nit Chetri. fol · xx · Aſpalatus nit Aſpaltus. 
fel xlaſ Oleum Cheiri nit Cheruci. P ij 
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